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Personenregister derer von Lomersheim (alphabetisch) L93 
Die Nummern vor dem Namen sind eine Ordnungsnummer und verweisen auf den Namen in 
allen Darstellungen. Bei Lxn (n=1,2,3) ist keine eindeutige Zuordnung möglich. Die Zahl hinter 
dem Namen sind die Jahreszahlen aus der Zeitfolgetabelle.   

Die meisten Geburts- und Sterbedaten sind geschätzte Daten. Beim Geburtsdatum wurde 
angenommen, dass bei der ersten Erwähnung, die meist aus einer Urkunde stammt, die 
Volljährigkeit erreicht worden war und damit die Geburt ca. 20 Jahre vor der ersten 
Erwähnung anzunehmen ist.  Die erste Verheiratung der Frauen kann in einem Alter von 14 -
18 Jahren angenommen werden.  

K-> C  
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L4: Adalbert von Lomersheim PL, ca. 1140, 1157 
G: ?  S:  ?   
Eltern: ? 
Geschwister: Bertolf L5 

1140 Adalbert vom Lomersheim bezeugt eine Schenkung in Worms an das Kl. Hirsau 24Wa12980. 
Pfalzgraf Konrad bestätigt die von seinem Vorgänger tauschweise geschehene Abtretung des Elfinger 
Hofes an das Kloster Maulbronn. Es siegeln Adalbert und Bertolf von Lomersheim 22W4310 

Anm: Adalbert und Bertolf stammen vermutlich aus einem anderen Familienzweig wie Walther (L1) 
und Ita (L3) und auch möglicherweise Konrad (L2), da sie bei ihrer Bezeugung dem Pfalzgrafen 
zugeordnet werden müssen. D.h. aber auch, dass die Väter von Adelbert und Bertolf und Walther, 
Ida und Konrad verschieden sein müssen. 

Wir unterscheiden deshalb in eine Speyrer Linie (SL) (Walther, Ita, Conrad)  und eine Pfälzische (PL) 
(Adalbert, Bertolf)  und auch ihre Nachkommen. 

1157 Pfalzgraf Konrad bestätigt die von seinem Vorgänger tauschweise geschehene Abtretung des 
Elfinger Hofes an das Kloster Maulbronn. Es siegeln Adalbert und Bertolf von Lomersheim 22W4310 
 

_______________________________________________________ 

L22G: Adelheid Glatze von Lomersheim,  24.11.1343 
 

G: ?  S:   ?   
Eltern: Heinrich (L19G) von Lomersheim + N.N. von Mönsheim 
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Verh.:   Eberhardt von Gärtringen 

Geschw.:   

Kinder: 

 

24.11.1343 Heinrich Glatz v. Lomersheim, Edelknecht, übergibt seiner Tochter Adelheid und ihrem 
Mann Eberhard v. Gärtringen, Edelknecht, seinen Hof in Gräfenhausen und was er in der Mark dieses 
Dorfes hat, ferner 30 ß h. Gült von seiner Mühle zu Lomersheim und seine Fischenz daselbst. 
92We12630 

 

_______________________________________________________ 

L49: Adelheid von ?  23.04.1419-1, 23.04.1419-2 
 

G:     S:    

Eltern: Anna Sölre von Lomersheim L44 

Geschwister: Hans L46, Gerlach, L47, Else L48, Albrecht L45 

Verh.:     

Kinder:    

 
23.09.1419-1 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil der 
Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Der Verkauf erfolgt 
zugunsten der noch unmündigen Kinder von Anna ihrer Tochter, nämlich Albrecht, Hans, Gerlach, 
Else und Adelheid und auch eines unmündigen Wilhelm von Wunnenstein sowie Heinrich Sölre , 
Kirchherr der St. Martinskirche von Niederhofen. Es siegeln Adelheit von Zeutern, ihr Sohn Heinrich, 
Berthold von Sachsenheim und Conrad von Wunnenstein, Schwiegersohn von Adelheid v.Z. Diese 
Urkunde scheint die familieninterne Einigung zu sein. 

23.04.1419-2 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn ihre Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil 
der Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Adelheid von 
Zeutern verkauft in zwei Urkunden ihren Besitz in Niederhofen und Lomersheim , Heinrich Sölre ist 
ihr Sohn, Anna Turmin ist ihre Tochter, Berthold von Sachsenheim und Heinrich sind Vormünder von  
Albrecht Hansen Gerlach, Else, Adelheid. Conrad von Wunnenstein ist Vormund von Wilhelm seinem 
Sohn, Hansen von Wunnenstein ist sein Bruder. Es siegeln: Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht 
Sölres von Öhningen (Eningen) Witwe, verkauft dem Kloster Maulbronn all ihr und ihrer Kinder 
Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 2100 Gulden. Es siegeln Zeutern (Zytern); Adelheid 
von; Öhningen (Önyngen); Heinrich Sölre von; Kirchherr; Turm (Turnin); Anna; Sachsenheim 
(Sahßenheim); Berthold von; Wunnenstein; Conrad von, genannt von Stetten; Roufflin; Berthold; 
Dürrmenz; Craft von; Zeutern (Zütern), Albrecht von; Dürrmenz; Bernold von; Wunnenstein; Hans 
von, genannt von Stetten 17W2990, 030.pdf RegS.48 
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_________________________________________________________ 

 

L31: Adelhelm von Lomersheim,  15.10.1382, 1402 
 

G: ?  S:   ?   
Eltern:   

Verh.:    

Geschw.:  Arnold L32 

Kinder: 

15.10.1382 Benuse von Lomersheim , Fritz von Urbach  Wwe verkauft Leibeigene in Großglattbach, 
Iptingen, Wiernsheim, Öschelbronn, Zaisenhausen 46Wb6960 Es siegeln und bezeugen:   
Lomersheim; Benhuse von; Liebenstein; Albrecht von; Urbach; Fritz von; Liebenstein, Hans von; 
Mundelsheim; Wolf von, Adelhelm und Arnold von Lomersheim Brüder.  

_____________________________________________________________________ 

L69G: Agatha von Lomersheim, 27.12.1523, 11.08.1533 
  

 

G: ?                S:   

 Eltern:     Conrad von Lomersheim L54G + N.N. von Ehrenberg,  (2) Else Steinhauser, (3) 
Gertraud Landschad von Steinach  

Geschwister:  Hans L66G, Lamprecht L68G, Conrad L67G, Sampson L71G, Margaretha L72G, 
Conrad L73G 

 

Verh.:    David von Helmstatt 

Kinder:   

 

27.12.1523 Für Agatha von L. Tochter von Conrad und Gertraud wird der Ehevertrag aufgesetzt. 
9iW16400 
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Bem.:  Aus dieser Urkunde geht der Vorname der Mutter hervor, der bis dahin nicht bekannt war 

11.08.1533 David von Helmstatt, dessen Ehefrau Agatha, geborene von Lomersheim, Friedrich von 
Brettheim, als Verwalter seiner mit Amelie von Lomersheim gezeugten Kinder namens Philipp, 
Samson und Maria, Gertraut Landschad von Steinach, als Vormund ihrer Tochter Margaretha, 
verkaufen ihr und ihrer Pflegkinder Drittel am Vorhof vor dem Schlosshof und der darunter 
gelegenen Kelter aus der Erbschaft ihres Vaters bzw. Schwägers selig Conrad von Lomersheim, 
Oberschultheiß von Kreuznach, an ihre Schwäger, Brüder und Söhne Lamprecht, Samson und Conrad 
Veltin von Lomersheim um 300 fl.. 92We12600 

______________________________________________________________ 

L74G: Agnes von Lomersheim,  ca. 1535, 01.12.1570, 16.03.1603 
  

G: ?                S:  16.03.1603 

Eltern:  Lamprecht von Lomersheim L68G + Agnes von Reidesheim  (Rüdesheim) 

Geschwister:   

Verh.:   Friedrich von Weittingen 

Kinder: Johann Krafft,  Domherr in Eichstätt 

Nach 1535  Lamprecht hatte eine Tochter Agnes, die einen Johann Friedrich von Weitingen 
geheiratet hat. Deren Sohn Johann Krafft  war Domherr in Eichstätt.204W15750 Ein anderer Sohn 
Johann Friedrich war Domherr in Augsburg und Salzburg (Der Eintrag dort über die Eltern ist falsch) 

01.12.1570 Dietrich von Lomersheim zu Hauenstein für sich und seine Schwester Agnes Cassin, 
geborene von Lomersheim, Witwe und Michael Senfft von Sulburg, Oberamtmann zu Neuenstadt am 
Kocher, für sich und seine Ehefrau Sybilla, geborene von Lomersheim, verkaufen an ihren Bruder und 
Schwager Albrecht von Lomersheim zu Untereisesheim ihr Eigentum daselbst, Haus und Hof mit 
Zugehörden sowie verschiedene andere Stücke und Gerechtigkeiten, um 480 fl.  17W14750 

16.03.1609 Agnes v. Lomersheim stirbt. Sie ist verheiratet mit einem N. v. Weitingen . Der Sohn ist 
Krafft von Weitingen Domprobst von Salzburg. 226W16200 Ihr Mann ist Friedrich von Weittingen, Ihr 
Vater ist Bernhard von Lomersheim und ihre Mutter eine N.v. Landschadt 227W16210. 

 

 

 

 

________________________________________________________ 

L8: Albert von Lomersheim SL, 1203, 1225, 1236, 1245(Kanoniker), 1246 
(Ritter?) 
G: ?  S:  ?   
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Eltern: ? 

Geschwister:  Schwester Lx1 N.N  heiratet einen Belrein von Eselsberg,  

1203 Albert von Lomersheim bezeugt einen kirchlichen Trennungsakt des Speyrer Bischofs 
178W14670 

1225 ein Albert von Lomersheim wird als Verwandter von Belrein von Eselsberg benannt. 25WF6390 
 
1236 Abt Rubert von Schöntal vergleicht sich mit Berthold und Markwart von Allfeld wegen der 
Schenkung des Gutes Eschach durch ihren Vater Berthold und wegen des Verkaufes eines mansus 
ebendort durch den Ritter Wolfram an das Kloster in Anwesenheit von Albert von Lomersheim. 
22W4360 
 
1245 Albert von Lomersheim, Kanoniker der Hauptkirche in Speyer und Pleban in Kleinsachsenheim, 
entsagt allen seinen Ansprüchen auf den Neubruchzehenten in Rechentshofen zu Gunsten des 
Klosters daselbst. 22W4390, 72bw7420 
 
______________________________________________________________ 
 
 

L53: Albert von Lomersheim SL, 1246 Ritter 
 

G: ?  S:  ?   

Eltern: ? 

Geschwister:   

 
 
1246 Gründung Kloster Bronnbach:Zeugen: Eberhardus prior noster, Alhardus prepositus montis, 
Conradus Molicus, Eckehardus custos An[n]bacensis, Ludewicus abbas, Rudegerus cellerarius, 
Hornicus Danus, Eberhardus monachi de Burnebach, ….milites vero Albertus nobitis de Lomersheim, 
Wipertus de Walhusen.... 92We12720 
 
 
_________________________________________________ 
 

L36: Albrecht Sölre von Lomersheim    25.04.1387, 23.02.1388, 28.11.1391,  
09.04.1394, 17.06.1393, 05.02.1395, 08.04.1395, 17.07.1395, 14.08.1395 
19.08.1396,  18.04.1404, 23.11.1405, 09.02.1410, 24.11.1412,  13.01.1413, 
01.02.1413, 23.04.1419-1, 23.04.1419-2, 23.04.1419-3 
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Es ist nicht ganz klar, wie die Sölre nach Lomersheim kommen. Kauf oder Heirat? Die Sölre 
sind in Ehningen bei Herrenberg zu Hause. – Ein Heinrich von Dürrmenz wird später mit 
Ehningen belehnt- Interessant ist auch die aufkommende Schreibung Lambsheim für 
Lomersheim, die uns noch mehrfach begegnen wird.  

 

G:  ca. 1370  S:  vor 23.04.1419 

Eltern:  

Geschwister:  

Verh.:   Adelheid von Zeutern (18.04.1404) 

Kinder:  Heinrich L43, Anna L44, N.N. Lxw50 

25.04.1387 Albrecht Sölre (v. Lomersheim) siegelt bei einem Verkauf einer Leibeigenen durch 
Bernhard von Bernhausen . 78W8070 Albrecht Sölre nutzt (noch) kein Lomersheimer Siegel. 
Er wird in dieser Urkunde auch noch nicht als Lomersheimer genannt, sondern nur als Albrecht Sölre. 
 
23.02.1388   Fertigung Hans von Heimerdingens (Haymerdingen) um seine Nutzungen und Gefälle in 
Schützingen (Schüzingen). 80W8640 Heimerdingen (Haymerdingen), Hans von; Remchingen, Hans 
von (Remchinger, Hans); Nippenburg; Hermann von; Lambsheim; Albrecht Sölre von 
 
28.11.1391 Benuse von Lomersheim  (Wwe v. Fritz v. Urbach) verkauft ihren Besitz an Kl. M. Es 
siegeln u.a. Margarete und Else von Lomersheim (ihre Töchter), Albrecht von Liebenstein, lse von 
Liebenstein geb. Lomersheim, Albrecht Sölre von Lomersheim  46Wa6950 Urbach, Bernolt von; 
Urbach, Walter von; Urbach; Fritz von; Wunnenstein; Fürderer von; alle mit Schleglern verwandt. 
Fritz von Urbach saß in Lomersheim, Albrecht von Liebenstein ist Mann von Margarete, Hans von 
Liebenstein ist Bruder von Albrecht, Konrad von Enzberg ist ein Kirchherr von Lomersheim, Walter 
und Fritz von Urbach sind Brüder, Cunraz von Sachsenheim ist ein Schwiegersohn. 

 

17.06.1393 Machtolfs von Dürrmenz Witwe Elsbeth und ihre Tochter Machthild verkaufen dem 
Kloster Maulbronn all ihr Einkommen und Gerechtsame in Dürrmenz. Aussteller Vaihingen; Bechtold 
Röffli von; Dürrmenz; Mechthild von; Ehefrau von Bechtold Röffli von Vaihingen; Glattbach; Elsbeth 
von; Witwe Machtolfs von Dürrmenz Es siegeln Vaihingen; Bechtold Röffli von; Dürrmenz; Mechthild 
von; Ehefrau von Bechtold Röffli von Vaihingen; Glattbach; Elsbeth von; Witwe Machtolfs von 
Dürrmenz; Höfingen (Hevingen), Hans Truchsess von; Dürrmenz; Albrecht von, der Jüngere; Stein; 
Conrad vom; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von 

 
09.04.1394 Pfaff Gerlach von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Dürrmenz um 390 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Wunnenstein; Fürderer 
von; Dürrmenz; Albrecht von, der Jüngere; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Cuntz von; 
Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; Friedrich von 17W2630, 030.pdf RegS. 43 
Pfaff Gerlach ist der Sohn von Gerlach von Dürrmenz, Cuntz und der andere Gerlach sind Brüder und 
sind von Niefern, Craft ist der Sohn von Sichling, Friedrich ist der Sohn von Heinrich.   
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05.02.1395 Gerlach v. Dürrmenz verkauft an das Kloster Maulbronn seinen Zehnten.  Es siegeln 
Craft und Conrad v. D, Dürrmenz; Gerlach von; Wunnenstein; Fürderer von; Lomersheim; Albrecht 
Sölre von; Dürrmenz; Conrad von; Dürrmenz; Craft von 11aW1440 Pfaff  Gerlach von Dürmenz des 
Dürmenzer seligen Sohn und seine Schwester Metze eine Klosterfrau zu Pforzheim Sie sind zu 
unterscheiden von von Gerlach des Nieferers Sohn der am 14.08.1395 verkauft hat! Conrad ist d. 
Nieferers Sohn. Craft ist d. Sichlings Sohn. 

08.04.1395 Fürderer von Wunnenstein verkauft dem Kloster Maulbronn die sogenannte 
Fürdererwiese in Schützingen (Schüzingen). um 100 Gulden Es siegeln Wunnenstein; Fürderer von; 
Wunnenstein; Hans von; Wunnenstein; Wolf von; Wunnenstein; Cuntz von; Sternenfels 
(Sternenvels), Henel von; Lambsheim; Albert Sölre von; Dürrmenz; Craft von; Wunnenstein; Hans 
von, der Jüngere 17W2440 

 

17.07.1395 Verkauft Conrad von D. dem Kloster sein Einkommen und Rechte in Dürrmenz-
Mühlacker (nach dem Landbuch von 1623 auch Weiler und Burgstall Löffelstelz) , Lomersheim, 
Wiernsheim, Öschelbronn um 900 Gulden. . Es siegeln Dürrmenz; Conrad von; Enzberg; Albrecht von, 
genannt Schühlin; Stein; Wolf vom; Lomersheim; Albrecht Sölre von; Stein; Conrad vom; Stein; Jacob 
vom; Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von; Enzberg; 
Reinhard von; Dürrmenz; Heinrich von 11gW1660, 17W2640, 030.pdf RegS. 44 

14.08.1395 Verkauft Gerlach von D. dem Kloster sein Einkommen und Rechte in Dürrmenz-
Mühlacker (nach dem Landbuch von 1623 auch Weiler und Burgstall Löffelstelz) um 900 Gulden Es 
siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Enzberg; Albrecht von, genannt Schühlin; Mayser; Wölflin; 
Lomersheim ; Albrecht Sölre von; Stein; Conrad vom; Stein; Jacob vom; Öhningen (Öningen); Albrecht 
Sölre von; Mönsheim (Mensheim); Gottfried von; Enzberg; Reinhard Nix von; Dürrmenz; Heinrich von 
11gW1660, 030.pdf RegS.44, 78W8180 Originaltext: Ich, Gerlach von Dürrmenz, ein Edelknecht,  des 
Nieferers selig Sohn von Dürrmenz, Reinhard, Conrades und Heinriches sind Brüder (zu ihm aber 
Vettern) und Heinrich v. D. sein Bruder… verkaufe was in Dürrmenz und Mühlacker.. Den Drittteil des 
Hauses auf der Burg….75 Morgen Land , Weinberge in Enzberg,  Lomersheimer Steige, Wiesen , 
Wald, Fischrechte, an der Enz zu Mühlacker, ...und Vogtei... mit Korngült, Weingült, Hallergült?, 
Gansgült, Hühnergült, 

 

19.08.1396 Albrecht Sölre von Lomersheim verzichtet auf seine Ansprüche an deren von 
Schmalenstein (Smalnstein) Hof. Es siegeln Lomersheim; Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Gerlach von; 
Dürrmenz; Craft von 17W2930 

18.04.1404 Das Fischwasser ging an Maulbronn. Fertigung Albrecht Sölres von Ehningen (Eningen) 
um seine Fischwasser zu Lomersheim. Es siegeln Ehningen; Albrecht Sölre von; Zeutern (Zütern); 
Adelheid von; Wunnenstein (Wunnestein); Fürderer von; Türn; Hans (Hans Turn von Nasgenstatt 
(17W3230)); Dürrmenz; Craft von 17W3230 
 
23.11.1405 Fertigung Albrecht Sölres zu Ehningen/Lomersheim (Eningen) um ein Fischwasser zu 
Lomersheim. Es siegeln Ehningen; Albrecht Sölre von; Zeutern (Zytern); Adelheid von; Dürrmenz; 
Craft von 17W3240 
 
09.02.1410 verkauft Albrecht von D. dem Kl.M. sein Einkommen und Rechte in Lomersheim und 
Mühlacker und Dürrmenz um 1280 Gulden, Siegler: Baden; Bernhard I. von; Markgraf; Dürrmenz; 
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Adelheid Nothelfin; Dürrmenz; Albrecht von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Öhningen (Öningen); 
Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; 
Friedrich von 030.pdf RegS.46, 11gW1660. 9nW480 

25.11.1412 Pfarrer (Pfaff) Conrad Widmann von Pforzheim, Kirchherr in Lomersheim, vergleicht sich 
mit dem Kloster Maulbronn wegen der Pfarrbehausung in Lomersheim. Es siegeln Widmann; Conrad; 
Pfarrer in Pforzheim; Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Craft von 17W2970 

 
01.02.1413 Conrad und Friedrich von Enzberg verkaufen dem Kloster Maulbronn all ihr Einkommen 
und Gerechtsame in Lomersheim um 340 Gulden. Es siegeln Enzberg; Conrad von; Enzberg; Friedrich 
von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Öhningen, Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Craft von; 
Wachenheim, Katherina von 17W2980, 030.pdf RegS. 47 

13.01.1413 Gerlach von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Dürrmenz um 550 Gulden. Es siegeln Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz, Metz von; 
Öhningen (Öningen); Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Friedrich von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; 
Bernold von; Dürrmenz; Heinrich von 17W2710, 030.pdf RegS. 47 

23.04.1419-1 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil der 
Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Der Verkauf erfolgt 
zugunsten der noch unmündigen Kinder von Anna ihrer Tochter, nämlich Albrecht, Hans, Gerlach, 
Else und Adelheid und auch eines unmündigen Wilhelm von Wunnenstein sowie Heinrich Sölre , 
Kirchherr der St. Martinskirche von Niederhofen. Es siegeln Adelheit von Zeutern, ihr Sohn Heinrich, 
Berthold von Sachsenheim und Conrad von Wunnenstein, Schwiegersohn von Adelheid v.Z. Diese 
Urkunde scheint die familieninterne Einigung zu sein. 

23.04.1419-2 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn ihre Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil 
der Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Adelheid von 
Zeutern verkauft in zwei Urkunden ihren Besitz in Niederhofen und Lomersheim , Heinrich Sölre ist 
ihr Sohn, Anna Turmin ist ihre Tochter, Berthold von Sachsenheim und Heinrich sind Vormünder von  
Albrecht Hansen Gerlach, Else, Adelheid. Conrad von Wunnenstein ist Vormund von Wilhelm seinem 
Sohn, Hansen von Wunnenstein ist sein Bruder. Es siegeln: Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht 
Sölres von Öhningen (Eningen) Witwe, verkauft dem Kloster Maulbronn all ihr und ihrer Kinder 
Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 2100 Gulden. Es siegeln Zeutern (Zytern); Adelheid 
von; Öhningen (Önyngen); Heinrich Sölre von; Kirchherr; Turm (Turnin); Anna; Sachsenheim 
(Sahßenheim); Berthold von; Wunnenstein; Conrad von, genannt von Stetten; Roufflin; Berthold; 
Dürrmenz; Craft von; Zeutern (Zütern), Albrecht von; Dürrmenz; Bernold von; Wunnenstein; Hans 
von, genannt von Stetten 17W2990, 030.pdf RegS.48 

 

23.04.1419-3   Fertigung, als der Abt von Maulbronn Adelheid von Zeutern (Zytern) von den 
erkauften Gütern, Zinsen und Gülten etliche lebenslänglich zu Genießen überlassen hat, doch sollen 
dieselben nach ihrem Absterben wieder an das Kloster fallen. 80W8340 Es siegeln: Ötisheim; 
Albrecht von; Abt von Maulbronn; Zeutern (Zütern); Adelheid von, Witwe von Albrecht; Öhningen 
(Önyngen); Heinrich Sölre von; Kirchherr von Niederhofen 

_______________________________________________________ 
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L45: Albrecht von ?  23.04.1419-1, 23.04.1419-2 
 

G:     S:    

Eltern: Anna Sölre von Lomersheim L44 + Hans Turn von Nasgenstatt 

Geschwister: Hans L46, Gerlach, L47, Else L48, Adelheid L49 

Verh.:     

Kinder:    

 
23.04.1419-1 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil der 
Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Der Verkauf erfolgt 
zugunsten der noch unmündigen Kinder von Anna ihrer Tochter, nämlich Albrecht, Hans, Gerlach, 
Else und Adelheid und auch eines unmündigen Wilhelm von Wunnenstein sowie Heinrich Sölre , 
Kirchherr der St. Martinskirche von Niederhofen. Es siegeln Adelheit von Zeutern, ihr Sohn Heinrich, 
Berthold von Sachsenheim und Conrad von Wunnenstein, Schwiegersohn von Adelheid v.Z. Diese 
Urkunde scheint die familieninterne Einigung zu sein. 

23.04.1419-2 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn ihre Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil 
der Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Adelheid von 
Zeutern verkauft in zwei Urkunden ihren Besitz in Niederhofen und Lomersheim , Heinrich Sölre ist 
ihr Sohn, Anna Turmin ist ihre Tochter, Berthold von Sachsenheim und Heinrich sind Vormünder von  
Albrecht Hansen Gerlach, Else, Adelheid. Conrad von Wunnenstein ist Vormund von Wilhelm seinem 
Sohn, Hansen von Wunnenstein ist sein Bruder. Es siegeln: Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht 
Sölres von Öhningen (Eningen) Witwe, verkauft dem Kloster Maulbronn all ihr und ihrer Kinder 
Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 2100 Gulden. Es siegeln Zeutern (Zytern); Adelheid 
von; Öhningen (Önyngen); Heinrich Sölre von; Kirchherr; Turm (Turnin); Anna; Sachsenheim 
(Sahßenheim); Berthold von; Wunnenstein; Conrad von, genannt von Stetten; Roufflin; Berthold; 
Dürrmenz; Craft von; Zeutern (Zütern), Albrecht von; Dürrmenz; Bernold von; Wunnenstein; Hans 
von, genannt von Stetten 17W2990, 030.pdf RegS.48 

_______________________________________ 

L59: Albrecht von Lomersheim  1489, 18.11.1507, 24.01.1512, 1524 
 

G: ?  S:  ?   
Eltern:     Conrad von Lomersheim L41G + Ottilie von Venningen 

Geschwister:  Conrad L54G, Michael L60G,  Barbara L61G, Eberhardt L62G, Ludwig L63G, 
Markus L64G, Amely L56G 

Verh.:     

Kinder:  
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1489 Michael und Albrecht von Lomersheim bitten den Kurfürsten ihnen gegen ihren Bruder Conrad 
wegen Erbstreitigkeiten beizustehen 9acW1300 S.516 

18.11.1507 Einem von Lammersheim wird die Teilnahme an einem Feldzug erlasssen, wenn es nach 
Venedig geht. Das kann nur Albrecht als ehemaliger Komtur seine 238W16560 

24.01.1512 Deutschmeister Johann Adelman v. Adelmansfelden an Dr. Johann v. Blankenfeld 
Prokurator in Rom: Wiedergewinnung des DO.-Hauses Bologna. Philipp v. Hohenstein Statthalter der 
Ballei Lombardien. Albrecht v. Lamersheim gew. Komtur zu Venedig. Marx v. Lamersheim Komtur zu 
Brescia. --- Horneck 1512 Sonntag nach Lucas evang. 92We12770 

1524 Conrad von Lomersheim ist Schultheiß in Kreuznach 11G14670 Er wird wegen Erbstreitigkeiten 
vor das Gericht in Bruchsal zitiert und bittet seinen Landesherrn um Beistand 9acW1300 S. 516 
Er wird von seinen Brüdern Michael und Albrecht verklagt. 

 

 

 

1525 Conrad von Lomersheim hat sich dem Bauernaufstand angeschlossen und hat die 12 Artikel 
anerkannt 225W16190 

_________________________________________ 

L78G: Albrecht von Lomersheim 13.12.1567, 01.12.1570, 18.02.1595 
 

G: ?  S:  ?   
Eltern:  Lamprecht von Lomersheim L68G + Agnes von Reidesheim  (Rüdesheim) 

 

Geschwister: Agnes L74G, Dietrich L76G, Sybilla L79G,  

Verh.:    Amalia Häsin von Laufen 

Kinder:  Albrecht L87G 

13.12.1567 Albrecht von L. will seinen Schwager Georg von und zu Neuhausen so schnell wie möglich   
von seiner Bürgschaft entbinden, die er für Albrechts Frau Amalia von Laufen abgegeben hat 
9iW16330 

01.12.1570 Dietrich von Lomersheim zu Hauenstein für sich und seine Schwester Agnes Cassin, 
geborene von Lomersheim, Witwe und Michael Senfft von Sulburg, Oberamtmann zu Neuenstadt am 
Kocher, für sich und seine Ehefrau Sybilla, geborene von Lomersheim, verkaufen an ihren Bruder und 
Schwager Albrecht von Lomersheim zu Untereisesheim ihr Eigentum daselbst, Haus und Hof mit 
Zugehörden sowie verschiedene andere Stücke und Gerechtigkeiten, um 480 fl.  17W14750 

18.09.1595  Amalie von Lomersheim, geborene Häsin von Lauffen, Witwe, und Schultheiß, 
Bürgermeister und Gemeinde zu Untereisesheim vergleichen sich wegen der strittigen Freiheit in der 
adeligen Behausung daselbst. 17W14770 Es bezeugt auch Hans Sixt v.L. 

_________________________________________________ 



13 
 

L87G: Albrecht von Lomersheim 13.11.1588, 29.06.1593 
 
G: ?  S:  ?   
 
Eltern:  Albrecht L78G+ Amalie Häsin von Laufen 

Geschwister:   

Verh.:      

Kinder:  

13.11.1588 Albrecht von Lomersheim (Lamersheim) und Hans Wilhelm von Auerbach als 
Vormünder der fünf Söhne des Dietrichs von Lomersheim (Lamersheim) reversieren für das Schloss 
Untereisesheim. 9iW16910 

29.06.1593 Albrecht von Lamersheim ist verstorben und in der Wimpfener Stifstkirche begraben. 
Seine Mutter war eine Häsin von Laufen 232W16370 

13.11.1588 Albrecht von Lomersheim (Lamersheim) und Hans Wilhelm von Auerbach als Vormünder 
der fünf Söhne des Dietrichs von Lomersheim (Lamersheim) reversieren für das Schloss 
Untereisesheim. 9iW16910 

 

_________________________________________________ 

L56G: Amely von Lomersheim 28.01.1484, 23.06.1498, 11.08.1533 
  

Nonne im Kloster Neuburg. Nach der Reformation hat Amalia das Kloster verlassen und geheiratet 

G: ?  S:  ?   
Eltern:     Conrad von Lomersheim L41G + Ottilie von Venningen 

Geschwister:  Conrad L54G, Michael L60G, Albrecht L59G, Barbara L61G, Eberhardt L62G, 
Ludwig L63G, Markus L64G,  

Verh.:    Friedrich von Brettheim 

Kinder:  

28.01.1484 Pfalzgraf Philipp entscheidet in einer Erbstreitigkeit  der Kinder von Konrad v. L 
L41G. 9i16120 Die Kinder sind Amelie (Kloster Neuburg), Barbara , Eberhardt Kanoniker zu 
Wimpfen, Konrad, Ludwig, Markus,  Michael  Chorherr zu Wimpfen im Tal 

23.06.1498 Kurfürst Philipp von der Pfalz beurkundet den Spruch seines Hofgerichts in Sachen des 
Klosters Neuburg gegen Konrad von Lomersheim betreffen ein dessen Schwester Amely zur Profess 
in Neuburg verschriebenen Leibgedings. 92We12680 

11.08.1533 David von Helmstatt, dessen Ehefrau Agatha, geborene von Lomersheim, Friedrich von 
Brettheim, als Verwalter seiner mit Amelie von Lomersheim gezeugten Kinder namens Philipp, 
Samson und Maria, Gertraut Landschad von Steinach, als Vormund ihrer Tochter Margaretha, 
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verkaufen ihr und ihrer Pflegkinder Drittel am Vorhof vor dem Schlosshof und der darunter 
gelegenen Kelter aus der Erbschaft ihres Vaters bzw. Schwägers selig Conrad von Lomersheim, 
Oberschultheiß von Kreuznach, an ihre Schwäger, Brüder und Söhne Lamprecht, Samson und Conrad 
Veltin von Lomersheim um 300 fl.. 92We12600 

 

____________________________________________ 

L57: Anastasia von Lomersheim 1415 
  

 

G: ?  S:  ?   
Eltern:       

Geschwister:    

Verh.:    Rügger IV von Plieningen 

Kinder:  

1415 In 25WE15370 ist sie als verheiratet mit Rügger von Plieningen geführt. Der Vorname und das 
Datum findet sich in einigen privaten Genalogie-Seiten z.B.  
https://merkelstiftung.de/Familie/Familiendaten/getperson.php?personID=I9791&tree=PWMerkel  

Das Heiratsdatum ist fiktiv! 

______________________________________________________ 

L26G: Anna von Lomersheim    01.06.1374, 21.10.1382, 01.03.1384 
G: ?  S:  ca. 1384?   
Eltern: Gerlach Glatz L18G von Lomersheim   

Geschwister: Merkel L27G, Irmel L25G,  Metzli L30G, Benuse L24G, Öslin L39G,  

Verh.:   Hans von Remchingen  

Kinder:  

01.06.1374 Albrecht von Rust von Stollhofen (Stolhoven) und seine Frau Irmel von Lomersheim 
verkaufen Hans von Bernhausen das Gut, das ihnen von Heinrich Glatz von Lomersheim, dem Vater 
von Irmel, vererbt wurde. 80W8250  Es siegeln Rust, Albrecht von; Lomersheim; Conrad Glatz von; 
Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Irmel von; Lomersheim; Merkel von; Lomersheim; 
Anna von 

21.10.1382 Hans von Remchingen verkauft dem Kloster Maulbronn 1 Malter Roggen und 1 Malter 
Hafer (Habern) auf der Kornbeth in Schützingen (Schüzingen). 80W8620 Es siegeln   Remchingen, 
Hans von (Remchinger, Hans);  Conrad von Remchingen,  Conrad Glatz Lomersheim zu Nussdorf 

Anm.: Hans ist mit Anna verheiratet. Er benutzt das Lomersheimer Siegel und er sitzt wie Conrad in 
Nussdorf. Es ist immer noch nicht klar wie beide in den Besitz von Gütern in Nussdorf gekommen 
sind. 
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01.03.1384 Hans von Remchingen (Mann von Anna v.L) verkauft Leibeigene in Iptingen,Wiernsheim 
und Glattbach. Es siegelt ein Hans von Heimerdingen der vermutlich ein Dürrmenz ist! 78W8000 

Anm.: 1. Anna v. L. taucht nicht mehr auf. Ist sie gestorben? 2.  Ebenfalls siegelt Conrad Glatz auch 
nicht mehr mit (siehe vorherige Urkunden!) Stattdessen siegelt ein Hans von Heimerdingen mit, der 
mit dem Heimerdinger Wappen, den gekreuzten Rechen siegelt. Hans v. Remchingen siegelt mit dem 
Lomersheimer Wappen! 

 

_______________________________________________________ 

L82G: Anna Maria von Lomersheim  1588, 08.10.1635, 16.05.1655 
 
G: ?  S:     08.10.1635 
Eltern:     

Geschwister:   Wolf Albrecht L90G, Hans Reinhard L91G, Johann Kaspar L88G, Johann Christoph 
L89G 

Verh.:  (1) Eberhard von Weitershausen, (2) Andreas von Brand zum Leuzenhof, (3) Georg von 
Pelckhoven 

Kinder:  

 

1588 Anna Maria von Lammersheim heiratet Eberhard von Weitershausen und später Johann 
Andreas von Brand zum Leuzenhof 9W16520 

08.10.1635 Anna M(aria) von Pellkoven geb. von Lamersheim ist gestorben und in der Stiftskirche 
von Wimpfen begraben 232W16360 

16.05.1655 Anna Constantia Truchsessin von Henneberg, geb. von Pelckhofen, Witwe, und ihre 
beiden erbetenen Beistände, Veit Ulrich Truchsess von und zu Wetzhausen, Hauptmann der freien 
Reichsritterschaft in Franken Orts Baunach, und der Johann Jacob Frisch, Konsulent der Reichsstadt 
Heilbronn, verkaufen ihren eigentümlichen, von Hans Sixt von Lomersheim ererbten, stark 
verschuldeten Flecken Untereisesheim um 7300 fl. und Übernahme der darauf haftenden Schuld von 
9503 fl. 41 1/2 Kreuzer an Herzog Eberhard III. von Württemberg. 17W14820 

_______________________________________________________ 

 

L44: Anna Sölre von Lomersheim  gen. Turmin 23.04.1419-1, 23.04.1419-2 
 

Es ist nicht ganz klar, wie die Sölre nach Lomersheim kommen. Kauf oder Heirat? Die Sölre 
sind in Ehningen bei Herrenberg zu Hause. – Ein Heinrich von Dürrmenz wird später mit 
Ehningen belehnt- Interessant ist auch die aufkommende Schreibung Lambsheim für 
Lomersheim, die uns noch mehrfach begegnen wird.  

Der Beiname „Turmin“ heißt eher Turnin und weist auf ihren Mann Hans Turn von.. hin. 



16 
 

G:   S:  vor  

Eltern: Albrecht Sölre L36 + Adelheid von Zeutern (18.04.1404) 

 

Geschwister:  Heinrich L43, N.N. Lxw50 

Verh.:    Hans Turn von Nassgenstatt  (17W3230) 

 

Kinder:      

23.04.1419-1 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil der 
Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Der Verkauf erfolgt 
zugunsten der noch unmündigen Kinder von Anna ihrer Tochter, nämlich Albrecht, Hans, Gerlach, 
Else und Adelheid und auch eines unmündigen Wilhelm von Wunnenstein sowie Heinrich Sölre , 
Kirchherr der St. Martinskirche von Niederhofen. Es siegeln Adelheit von Zeutern, ihr Sohn Heinrich, 
Berthold von Sachsenheim und Conrad von Wunnenstein, Schwiegersohn von Adelheid v.Z. Diese 
Urkunde scheint die familieninterne Einigung zu sein. 

23.04.1419-2 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn ihre Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil 
der Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Adelheid von 
Zeutern verkauft in zwei Urkunden ihren Besitz in Niederhofen und Lomersheim , Heinrich Sölre ist 
ihr Sohn, Anna Turmin ist ihre Tochter, Berthold von Sachsenheim und Heinrich sind Vormünder von  
Albrecht Hansen Gerlach, Else, Adelheid. Conrad von Wunnenstein ist Vormund von Wilhelm seinem 
Sohn, Hansen von Wunnenstein ist sein Bruder. Es siegeln: Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht 
Sölres von Öhningen (Eningen) Witwe, verkauft dem Kloster Maulbronn all ihr und ihrer Kinder 
Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 2100 Gulden. Es siegeln Zeutern (Zytern); Adelheid 
von; Öhningen (Önyngen); Heinrich Sölre von; Kirchherr; Turm (Turnin); Anna; Sachsenheim 
(Sahßenheim); Berthold von; Wunnenstein; Conrad von, genannt von Stetten; Roufflin; Berthold; 
Dürrmenz; Craft von; Zeutern (Zütern), Albrecht von; Dürrmenz; Bernold von; Wunnenstein; Hans 
von, genannt von Stetten 17W2990, 030.pdf RegS.48 

 

_________________________________________________________ 

L32: Arnold von Lomersheim,  15.10.1382, 1402 
 

G: ?  S:   ?   
Eltern:   

Verh.:    

Geschw.:  Adelhelm L31 

Kinder: 
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15.10.1382 Benuse von Lomersheim , Fritz von Urbach  Wwe verkauft Leibeigene in Großglattbach, 
Iptingen, Wiernsheim, Öschelbronn, Zaisenhausen 46Wb6960 Es siegeln und bezeugen:   
Lomersheim; Benhuse von; Liebenstein; Albrecht von; Urbach; Fritz von; Liebenstein, Hans von; 
Mundelsheim; Wolf von, Adelhelm und Arnold von Lomersheim Brüder.  

 

 

__________________________________________ 

L61G: Barbara von Lomersheim  28.01.1484,  
  

G: ?  S:  ?   
Eltern:     Conrad von Lomersheim L41G + Ottilie von Venningen 

Geschwister:  Conrad L54G, Michael L60G, Albrecht L59G, Eberhardt L62G, Ludwig L63G,  
Markus L64, Amely L56G 

Verh.:     

Kinder:  

28.01.1484 Pfalzgraf Philipp entscheidet in einer Erbstreitigkeit  der Kinder von Konrad v. L 
L41G. 9i16120 Die Kinder sind Amelie (Kloster Neuburg), Barbara , Eberhardt Kanoniker zu 
Wimpfen, Konrad, Ludwig, Markus,  Michael  Chorherr zu Wimpfen im Tal 

 

 

 

 

 

________________________________________________ 

L52G: Beatrix von Lomersheim, 17.01.1433 
 

G: ?  S:   ?   
Eltern:  

Verh.:     

Geschw.:    

Kinder:   

17.01.1433 Beatrix von Lomersheim, die Glatzin, leiht als Klosterfrau zu Sindelsperg Güter in 
Krafstetten 114Wg11180 Sindelsberg ist ein Ortsteil der französischen Gemeinde Marmoutier im 
Département Bas-Rhin. 
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_______________________________________________________ 

L24G: Benuse von Lomersheim,  15.10.1382,  28.11.1391, 13.06.1394, 1402, 
14.10.1402 
 

G: ?  S:   ?   
Eltern: Gerlach Glatz von Lomersheim L18G 

Verh.:   Fritz von Urbach L23 

Geschw.:  Merkel L27G, Irmel L25G,  Metzli L30G,   Öslin L39G, Anna L26G 

 

Kinder: Margarete L33G, Else L34G 

15.10.1382 Benuse von Lomersheim , Fritz von Urbach  Wwe verkauft Leibeigene in Großglattbach, 
Iptingen, Wiernsheim, Öschelbronn, Zaisenhausen 46Wb6960 Es siegeln und bezeugen:   
Lomersheim; Benhuse von; Liebenstein; Albrecht von; Urbach; Fritz von; Liebenstein, Hans von; 
Mundelsheim; Wolf von, Adelhelm und Arnold von Lomersheim Brüder.  

28.11.1391 Benuse von Lomersheim  (Wwe v. Fritz v. Urbach) verkauft ihren Besitz an Kl. M. Es 
siegeln u.a. Margerete und Else von Lomersheim (ihre Töchter), Albrecht von Liebenstein lse von 
Liebenstein geb. Lomersheim, Sölre von Lomersheim  46Wa6950 Urbach, Bernolt von; Urbach, 
Walter von; Urbach; Fritz von; Wunnenstein; Fürderer von; alle mit Schleglern verwandt. Fritz von 
Urbach saß in Lomersheim, Albrecht von Liebenstein ist Mann von Margarete, Hans von Liebenstein 
ist Bruder von Albrecht, Konrad von Enzberg ist ein Kirchherr von Lomersheim, Walter und Fritz von 
Urbach sind Brüder , Cunraz von Sachsenheim ist ein Schwiegersohn. 

13.06.1394 Mechthilt, Gerlach Glatz von Lomersheims Tochter, verkauft dem Kloster Maulbronn all 
ihr Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 200 Gulden. Es siegeln Lomersheim; Mechthilt 
von; Lomersheim; Benhuse von; Lomersheim; Ösline von; Liebenstein; Albrecht von; Lomersheim; 
Albrecht Glatz von; Enzberg; Conrad von; Enzberg; Friedrich von; Dürrmenz; Albrecht von 17W2910, 
030.pdf REgS. 44, 9nW660  Albrecht  von Liebenstein ist der Sohn ihres Bruders Merklin, Conrad und 
Friedrich von Enzb. Sind Brüder und Söhne ihrer Schwester Öslin, Albrecht von Dürrmenz der Junge 
mit Sitz in Lomersheim 

14.10.1402 Benhuse von Lomersheim, die Witwe des Fritz von Urbach, verkauft dem Kloster 
Maulbronn ihre Eigenleute in Glattbach (Glatbach).  43W6930 Fritz von Urbach ist vermutlich ein 
Enkel von Albrecht von Enzberg gen v. Streichenberg. Mit Zustimmung ihrer Töchter Else und 
Margarete um 10 Goldstücke. 

__________________________________________________ 

L5: Bertolf von Lomersheim PL, 1239 
G: ?  S:  ?   

Eltern: ? 
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Geschwister: ? 

1239 Pfalzgraf Konrad bestätigt die von seinem Vorgänger tauschweise geschehene Abtretung des 
Elfinger Hofes an das Kloster Maulbronn. Es siegeln Adalbert und Bertolf von Lomersheim 22W4310 

s.a. Anm. L4 

_______________________________________________________ 

 

 

 

______________________________________________________________ 

L9: Burkhard von Lomersheim  1239 
G: ?  S:  ?   

Eltern: ? 

Geschwister: ? 

 

1239: Ein Burkhard von Lomersheim bezeugt eine Schenkung eines Grafen Wilhelm von Gießen (mit 
den Tübingern verwandt) Z23A S. 155 

 

________________________________________________________________ 

 

 

L85G: Christoph von Lomersheim, 22.02.1589 
 

 G: ?        S:   

Eltern:    Dietrich L76G  

Geschwister:  Hans Philipp L83G, Wolf Dietrich L84G, Hans Conrad L86G, Hans David L80G 

Verh.:      

Kinder:   

22.02.1589 Hans Philipp, Wolf Dietrich, Christoph, Hans David, Hans Conrad, alle fünf Gebrüder von 
Lomersheim, Söhne des Dietrich von Lomersheim selig, Obervogt zu Brackenheim und im Zabergäu, 
verkaufen an ihren Vetter Hans Jacob von Lomersheim zu Untereisesheim ihren 12. Teil der dortigen 
Markung, Sponheimisches Lehen, um 480 fl. 17W14760 
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_______________________________________________________ 

L2: Conrad (Konrad) von Lomersheim SL ,  1148, 1152,1157, 1160 
G: ?  S:  ?   

Eltern: ? 

Geschwister: Ida L3, Walther L1 

1148 Bischof Günther von Speyer verpflanzt die von Walther von Lomersheim begonnene Stiftung 
des Klosters in Eckenweiher nach Maulbronn unter Aufzählung und Bestätigung der dahin 
abgetretenen Güter und Rechte. Weiter werden genannt Konrad von Lomersheim.  22W4280 

1152,1157 Bischof Günther von Speyer verordnet, dass das Kloster Maulbronn aus seinem in den 
Pfarrzehentbezirk von Schützingen gehörigen Hof Füllmenbach statt des Zehenten alle Schaltjahre 
eine genannte Geldabgabe zur Entschädigung der Berechtigten entrichten solle. Es bezeugt Konrad 
von Lomersheim 9fW410, 22W4290 

1157 Bischof Günther von Speyer beurkundet die in seiner Gegenwart von Seiten des Klosters Hirsau 
geschehene wiederholte feierliche Abtretung des Grundes, worauf das Kloster Maulbronn erbaut ist, 
an das letztere. Es siegelt u.a. Graf Adelbert von Calw, Conrad von Lomersheim 22W4300 

1160 Bischof Günther von Speyer bestätigt die Erwerbung der Güter Frechstatt und Schröck durch 
das Kloster Maulbronn in Anwesenheit von Conrad von Lomersheim. 22W4320, 24W6050 

Anm.: Dass Conrad ein Geschwister zu Ita und Walther ist, habe ich nicht gefunden. In Lomersheim, 
1200 Jahre Geschichte, aus „Beiträge zur Geschichte der Stadt Mühlacker Bd. 3“, wird dies allerdings 
behauptet. 

s.a. Anm. L4 

 

________________________________________________________ 

L6: Conrad (Konrad) von Lomersheim SL,  1221,1225, 1231, 1236, 1240, 1255, 
       1257, 1258, 1259 (?) 
G: ?  S:  ?   

Eltern: ? 

Geschwister:  Raban (?) L7 

1221: Bischof Konrad von Speyer und Metz, Kanzler des kaiserlichen Hofes, bestätigt die 
Gründung der Kapelle in Wurmberg und regelt ihr Verhältnis zur Mutterkirche in 
Wiernsheim und zum Kloster Maulbronn in Anwesenheit von Konrad von Lomersheim 
22W4340 
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1225: Konrad und Raban v. L. sind Schiedsrichter in einem Streit d. Kl. Maulbronn 24W6070 

1231: König Heinrich (VII.) verkündet die Beilegung eines Streites zwischen dem Kloster 
Maulbronn, einerseits und seinen Dienstleuten, Tiemo und Markwart von Bretten und deren 
Söhnen, andererseits, wegen des Neubruchzehenten und anderer Rechte im Orte und in der 
Mark Knittlingen. Es bezeugen u.a. Heinrich von Niefern, Gerlach von Illingen, Konrad von 
Lomersheim. 22W3620 

1236: Albert von Rossewag iustitiar des kaiserlichen hofes bekundet, dass vor ihm unter 
beisitz von fürsten edeln und andern sendbaren leuten der abt Sifrid von Maulbronn den 
rechtsspruch erwirkte, dass bei deponirung von werthsachen bei den äbten des 
Cistercienserordens oder andern klosterleuten diese dieselben an niemanden 
herauszugeben haben, als an den der sie ihnen anvertraute oder an einen von diesem 
mündlich bezeichneten. 22W4370,  Es bezeugen: abt v. St. Gallen, der Wildgraf, Marq. v. 
Weiler, Conr. v. Branburch, Conr. v. Lomersheim, Gotfr. v. Kaltenthal, Herm. v. Arbun, Heinr. 
v. Niefere, Marq. u. dessen br. Rugger v. Bernhusen, Ernst v. Bernhusen, Gerlach v. Illingin, 
Engeln. v. Hagenau, Herm, cämmerer. Senckenberg de 

1240: Belrein von Eselsberg gründet und begabt mit innen aufgezählten Gütern und Rechten 
zu Ehren der heiligen Jungfrau Maria das Kloster Rechentshofen in Anwesenheit von Konrad 
von Lomersheim. Lt. 23D5460 sind die Lomersheimer mit den Eselsbergern verwandt. 
22W4380, 36W6600  (Es wird einmal auch Albert v. L. genannt, sonst aber immer Conrad. 
Wir nehmen deshalb Conrad.) 

1255: Vogt Berthold von Weißenstein verkauft an Priorin und Konvent von Rechentshofen 
alle seine Güter und Rechte in Dorf und Mark (Hohen-)Haslach, seine Eigenleute 
ausgenommen, samt dem dortigen Kirchenpatronat um 400 Pfund Heller. Es siegeln 
Brussella, canonici Spirenses, dominus Vțlricus nobilis de Steine, dominus Cvn̊radus de Lomersheim, 
Gerlacus et Heinricus fratres de Nieuern, Heinricus et Cunradus fratres de Conradus prepositus sancti 
Widonis, Adelfolcus prepositus sancte Trinitatis, Otto de Enzeberg, Hageno de Dalheim, Gebehardus 
de Malmesheim et alii quam plures. 22W3710 

1257: Ritter Albert von Erligheim schenkt …   als einfaches Almosen an das Kloster 
Maulbronn in Anwesenheit von Conrad von Lomersheim. 22W4400 

1258: Der erwählte Bischof Heinrich von Speyer beurkundet, dass der Edle Berthold von 
Weißenstein den Verkauf seiner Güter und des Patronats zu (Hohen-)Haslach an das Kloster 
Rechentshofen in seiner und genannter Zeugen Gegenwart feierlich verkündigt habe. Es 
siegeln Konrad von Enzberg u.a. Conrad von Lomersheim 22W4080 

1259 (?): Die Edlen Landrichter Gerhard von Bruchsal, Rudolf von Usenberg und Otto von 
Roßwag beurkunden, dass der Edle Belrein von Weißenstein zu drei verschiedenen Malen 
auf alle Ansprüche an das von seinem Bruder Berthold an die Klöster Maulbronn und 
Rechentshofen veräußerte Patronatsrecht und sonstige Güter in der Pfarrei (Hohen-)Haslach 
verzichtet habe. Es siegeln Gerlach und Heinrich Brüder von Niefern u. Conrad von 
Lomersheim 22W3730 
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Anm.: Da dieser Conrad wieder in Verbindung zu Speyer steht, könnte er in der 
Verwandtschaftsline mit Conrad L2 stehen. Auf Grund der zeitlichen Differenz müsste es 
aber sein Großvater sein. Die Urkunde in 1259 ist schwierig dem richtigen Konrad 
zuzuordnen. Bei Conrad L6  müsste er älter als 60. Jahre alt sein. Das ist noch denkbar. In der 
Urkunde von 1276 wäre er aber annähernd 80. Jahre alt, was in diesen Zeiten extrem selten 
wäre.  

________________________________________________________ 

L10: Conrad (Konrad) von Lomersheim SL, 1259 (?), 1275, 1276,1279 
G: ?  S:  ?   

Eltern: ? 

Geschwister: 

1259 (?): Die Edlen Landrichter Gerhard von Bruchsal, Rudolf von Usenberg und Otto von 
Roßwag beurkunden, dass der Edle Belrein von Weißenstein zu drei verschiedenen Malen 
auf alle Ansprüche an das von seinem Bruder Berthold an die Klöster Maulbronn und 
Rechentshofen veräußerte Patronatsrecht und sonstige Güter in der Pfarrei (Hohen-)Haslach 
verzichtet habe. Es siegeln Gerlach und Heinrich Brüder von Niefern u. Conrad von 
Lomersheim 22W3730 

1276: Der Freie Belrein von Weißenstein verkauft dem Kloster Maulbronn seinen gesamten 
Grundbesitz in Zaisenhausen, sowie ein Drittel des Zehnten nebst seinen Eigenleuten 
daselbst und deren Verwandten zwischen Maulbronn und Zaisenhausen um 255 Pfund 
Heller. Es siegeln: Testes huius rei sunt: C[unradus] de Lomersheim, C[unradus] de 
Enzeberg senior, H[einricus] de Hohennievern, L[iutfridus] de Flehingen, Ber[toldus] et 
M[arquardus] de Fro{"}denstein, D[ietericus] de Rieche, Her. Schertelingen, Cunradus 
plebanus de Phorzein et alii quam plures. In istorum etiam evidentiam atque robur sigilla 
meum et dicti C(unradi) de Enzeberg presentibus sunt appensa. 22W3740 

23.06.1279 Werner von Rossewac und seine Frau Elisabet verkaufen den Gebrüdern Werner 
und Werner Hopfin, Bürgern in Pforzheim, ihren Zehnten in Vaihingen um 100 Pfund Heller, 
indem sie ihnen denselben auf offener Kaiserstraße (in imperiali strata publice) resignieren; 
dazu erklärt Elisabet noch besonders, dass sie den Käufern eidlich versprochen habe, sie 
weder vor geistlichem noch vor weltlichem Gericht wegen dieses Zehnten belangen zu 
wollen. 
Testes: Dietherus miles de Lomershain, Hainricus miles de Hohinnievern, Gerlachus miles 
dictus pincerna de Illingen, Ůlricus de Sternvels, Růdolfus iunior de Rossewac, Reinhardus et 
Otto fratres de Rossewac, Dietherus de Illingen, Albertus scultetus dictus Kaltysen de 
Vaihingen, Cůnradus Bernhuser, Dietmarus et Marquardus fratres, Cůnradus faber dictus de 
Nuzdorf, Hainricus de Durlach et Guntherus cives in Pforzhain. 
 
Siegler: Graf Konrad von Vaihingen, Konrad der Ältere von Lomersheim, Ritter Swaneger von 
Remchingen und der Aussteller. 
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Datum et actum in Vaihingen, anno domini MCCLXX nono, in vigilia Johannis Baptiste. 

Vaihingen, 1279. Juni 23. 

 

 

Anm: Die Bezeugung 1259 könnte auch noch Conrad L6 zugesprochen werden (siehe Anm: dort) 

L13G: Conrad Glatze von Lomersheim, Ritter,  1293, 14.11.1293  02.1295 (2x), 
12.05.1295, 04.02.1296, 06.07.1299, 05.02.1301 
G: ?  S:  vor 1330 ?   
Eltern: Heinrich (L12) von Lomersheim + N.N. von Rosswag 
Geschwister:  
Verh.:  Elisabeth von Dürrmenz D35 

Kinder:  Conrad Glatze L17G, Gerlach Glatze L18G, Heinrich Glatze L19G, Conrad Kirchherre 
L20G 

 

1293 Conrad genannt Glaze von Lomersheim, Ritter, verkauft dem Kloster Maulbronn alle 
seine Güter in Glattbach (in opido seu villa Glatbach). 22W4470  

14.11.1293 Der Ritter Konrad genannt Glatze von Lomersheim verkauft (tradidi et vendidi) 
dem Kloster Maulbronn (Mulenbrunnen) alle seine Güter in Kleinglattbach um 95pf. Heller. 
030.pdf RegS.23, 22W3930 Actum et datum anno domini MCCLXXXX tertio, sabbato 
proximo post festum beati Martini, presentibus domino Ber. plebano in Lomershein, domino 
Reinhardo viceplebano in Winrshein, domino Berhtoldo viceplebano in Glatbach, Alberhto 
de Nievern, Lu{i}tfrido de Flehingen militibus, Friderico et Cůnrado fratribus de 
Hohennievern, dicto Stru{i}beli de Strubenhart. 

 

02.1295 Conrad von Lomersheim  verkauft dem Kloster Herrenalb die Dörfer Mutschelbach 
und Wißloch mit Nutzung und Gemeinmark des Rannewaldes für 230 Pfd. Heller. 22W3980 

92We12610 Es siegeln u.a. Heinrich u. Gerhard von Enzberg u. Heinrich von Kapfenhardt.  
Heinrich von Lomersheim wird als Vater von Conrad zitiert. Das Verkaufsgut stammt aus der 
Mitgift seiner Mutter, einer von Rosswag.   

 

02.1925 

Rudolf von Roßwag libere condicionis homo beurkundet, dass Ritter Sweneger von 
Remchingen und seine Vorfahren seit langer Zeit die Dörfer Mutschelbach und Wiesloch von 
ihm zu Lehen gehabt und damit seine Tochter, die Frau Heinrichs von Lomersheim, 
ausgestattet hat; dass dessen Sohn Konrad gemeinsam mit Sweneger und dessen Sohn 
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Konrad die Dörfer an Kloster Herrenalb verkauft und zur Erlangung seiner lehensherrlichen 
Zustimmung ihm den dritten Teil des Dorfs Kleinglattbach (Wustenglatebach) zu Lehen 
gemacht hat. Deshalb übergibt er (contulimus et – – conferimus) die Dörfer, verzichtet auf 
alle Ansprüche und hängt sein Siegel an die Urkunde. 22W3990 72aW7410 

12.05.1295 Graf Gottfried von Tübingen verkauft an Kloster Bebenhausen den Fronhof und andere 
Güter in und bei Tübingen. In Anwesenheit von Konrad von Vaihingen (Onkel genannt). 22W4480 

, und anderen Zeugen: Cůnradi avunculi nostri de Vaihingen comitum, ac prefate civitatis 
Tuwingen robore communitum testimonio Cůnradi de Lomershain, Hainrici de Rossewag, 
Ludewici de Wihingen, Wernheri de Mu{i}lhusen, Cůnradi de Wildenowe militum, Růdolfi 
advocati nostri in Asperg, . . notarii nostri et aliorum fide dignorum quam plurium 

06.07.1299 Hedwig die Witwe Heinrichs von Kapfenhardt und dessen Bruder Friedrich von 
Enzberg als Vormund ihrer Kinder verkaufen dem Kloster Maulbronn die Burg Kapfenhart 
und 10 Morgen Weinberg bei Zaisersweiher um 100Pfd Haller .Es siegeln Frideriches von 
Enzeberg  22W4030 so schůfen wir ich die vor gnante Hedewig und ich der vor gnante 
Friderich disen brief gescriben und mit unseren und mit hern Heinriches von Enzeberg, mit 
hern Ru{e}ggerns von Talhein, mit hern Heinriches von Rossewag, mit hern Conrades des 
Glatz von Lomershein ritter und mit phaffe Heinriches von Nyefern insigeln besigelt ze ainem 
urku{i}nde 

05.02.1301 Ritter Conrad Glatze von Lomersheim bestätigt in der Urkunde von Heinrich von 
(Alt-)Rosswag, -vermutlich sein Großvater mütterlicherseits-, dass Heinrich seine Rechte an 
der Kirche in Rosswag und Nöttingen zugunsten seines Vetters Rudolf von Rosswag abtritt. 
23E5590 

 

L14: Conrad von Lomersheim   04.02.1296, 06.1310,  
G: ?  S:  ?   
Eltern: Lx2w. v. Lomersheim + Diether (L11/1) von Lomersheim (von Höfingen)  

Geschwister: Wolf L15, Furderer L16 
Verh.:  

Kinder:  

04.02.1296 Ritter Albert genannt Hofwart von Sickingen verkauft an Kloster Herrenalb. Konrad von 
Lomersheim , Sohn des Diether v. L bürgt. 22W4490 

06.1310  (?) 

Konrad, Wolf und Furderer von L, Söhne des Dieterich v. Lomersheim verkaufen an Kl. 
Herrenalb den Laienzehnten von Bonlanden 23E5570, 92e12660 Als Bürge tritt auf Diether 
von Lomersheim und sein Bruder Truchsess Heinrich von Höfingen !!! 
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L17G: Conrad Glatze von Lomersheim, 16.04.1330, 17.03.1334, 21.04.1335, 
20.05.1335 12/13.12.1343 
 

Conrad L17G und L20G sind nicht voneinander zu unterscheiden. Der eine wird manchmal 
als Jüngere und der andere als Ältere bezeichnet und einer als Kirchherre, wobei nicht zu 
erkennen ist, ob das der Jüngere oder Ältere ist. Die Zuordnung der Einträge ist deshalb an 
mancher Stelle willkürlich. 

G: ?  S:   ?   
Eltern: Conrad Glatze (L13G) von Lomersheim + Elisabeth von Dürrmenz D35 

Verh.:    

Geschw.:  Gerlach Glatze L18G, Heinrich Glatze L19G, Conrad Kirchherre L20G 

 

16.04.1330 Fertigung des Conrad Glatz des Jüngeren von Lomersheim um etliche Leibeigene in 
Niefern (Nufern). Es siegeln Lomersheim; Conrad Glatz von, der Jüngere; Dürrmenz; Elisabeth von 
(Mutter des Conrad Glatz des Jüngeren von Lomersheim); Lomersheim; Conrad von; Kirchherr; 
Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Gerlach Glatz von 17W3160 
 

17.03.1334 Heinrich Glatz von Lomersheim verkauft sein Viertel des Hofs in Niefern (Nievern) und 
den Brühel in Eberdingen an Gutha Pfenner (Pfennerin) von Pforzheim. 80W8720 Es siegeln:  
Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Conrad von, der Ältere; Lomersheim; Conrad von, der 
Jüngere; Wolgemuth; Heinrich, von Roßwag; Heinrich; Kirchherr von Mönsheim (Mensheim), 
Schwager 
 
 
21.04.1335 Gerlach Glatz von Lomersheim verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in 
Glattbach (Glatbach). Es siegeln Lomersheim; Gerlach Glatz von; Dürrmenz; Burghart von; 
Lomersheim; Conrad von den ältern, Bruder des Gerlach; Lomersheim; Conrad den Jüngern von, 
17W3180 

20.05.1335 Gerlach Glatz [von Lomersheim] verkauft seine 3 Teile des Hofs in Niefern (Nievern) an 
Gutha Pfenner (Pfennerin).  80W8730 Es siegeln: Lomersheim; Gerlach Glatz von; Lomersheim; 
Conrad von, der Ältere; Lomersheim; Conrad von, der Jüngere. Das Haus ist über seine Mutter an ihn 
gekommen. Er hat das Haus vorher seinen Brüdern abgekauft. 

12.12.1343 Gerlach Glatz von Lomersheim verkauft Leibeigene aus Wurmberg an Maulbronn 
78W7950,80W8860 Der Leibeigene gehört auch seinem Bruder Conrad L17G oder L20G.   

 

______________________________________________________ 
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L20G: Conrad Kirchherre von Lomersheim,  (Jüngere) 16.04.1330, 17.03.1334, 
21.04.1335, 20.05.1335, 12/13.12.1343, 05.09.1359, 12.10.1361 ,17.04.1368 , 
12.11.1368, 26.07.1370 (od. L28G) 
 

Conrad L17G und L20G sind nicht voneinander zu unterscheiden. Der eine wird manchmal 
als Jüngere und der andere als Ältere bezeichnet und einer als Kirchherre, wobei nicht zu 
erkennen ist, ob das der Jüngere oder Ältere ist. Die Zuordnung der Einträge ist deshalb an 
mancher Stelle willkürlich. Der Übergang von Conrad L20G auf Conrad L28G ist ebenfalls 
willkürlich. Conrad sitzt in Nussdorf. 

 

G: ?  S:   ?   
Eltern: Conrad Glatze (L11) von Lomersheim + Elisabeth von Dürrmenz D35 

Verh.:         

Geschw.:  Gerlach Glatze L18G, Heinrich Glatze L19G, Conrad Glatze L17G 

Kinder: Heinrich  L29G, Conrad L28G 

 

16.04.1330 Fertigung des Conrad Glatz des Jüngeren von Lomersheim um etliche Leibeigene in 
Niefern (Nufern). Es siegeln Lomersheim; Conrad Glatz von, der Jüngere; Dürrmenz; Elisabeth von 
(Mutter des Conrad Glatz des Jüngeren von Lomersheim); Lomersheim; Conrad von; Kirchherr; 
Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Gerlach Glatz von 17W3160 
 

17.03.1334 Heinrich Glatz von Lomersheim verkauft sein Viertel des Hofs in Niefern (Nievern) und 
den Brühel in Eberdingen an Gutha Pfenner (Pfennerin) von Pforzheim. 80W8720 Es siegeln:  
Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Conrad von, der Ältere; Lomersheim; Conrad von, der 
Jüngere; Wolgemuth; Heinrich, von Roßwag; Heinrich; Kirchherr von Mönsheim (Mensheim), 
Schwager 
 

21.04.1335 Gerlach Glatz von Lomersheim verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in 
Glattbach (Glatbach). Es siegeln Lomersheim; Gerlach Glatz von; Dürrmenz; Burghart von; 
Lomersheim; Conrad von den ältern, Bruder des Gerlach; Lomersheim; Conrad den Jüngern von, 
17W3180 

20.05.1335 Gerlach Glatz [von Lomersheim] verkauft seine 3 Teile des Hofs in Niefern (Nievern) an 
Gutha Pfenner (Pfennerin).  80W8730 Es siegeln: Lomersheim; Gerlach Glatz von; Lomersheim; 
Conrad von, der Ältere; Lomersheim; Conrad von, der Jüngere. Das Haus ist über seine Mutter an ihn 
gekommen. Er hat das Haus vorher seinen Brüdern abgekauft. 

12.12.1343 Gerlach Glatz von Lomersheim verkauft Leibeigene aus Wurmberg an Maulbronn 
78W7950,80W8860 Der Leibeigene gehört auch seinem Bruder Conrad L17G oder L20G.   
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05.09.1359 Pfarrer (Pfaff) Abrecht Kümerells, Pfründner der St. Michaeliskirche in Pforzheim, 
Verzicht gegen Conrad Glatz von Lomersheim in Nußdorf auf den Weingarten, der Mutscheler 
genannt, in Nußdorf. 80W8440 

12.10.1361 Conrad Glatz von Lomerheim verkauft Pfarrer (Pfaff) Abrecht Kümerell, Pfründner in der 
Michaelskirche in Pforzheim, all sein Markt- und Landrecht an dem Weingarten, der Mutscheler 
genannt, in Nußdorf. 80W8450 

17.04.1368 Hans Remchinger verkauft dem Kloster Maulbronn 1 Pfund 5 Pfennige Heller aus seiner 
Kornbeet und 2 Hufen (Huben) in Schützingen (Schüzingen). 80W8620 Es siegeln:Remchingen, Hans 
von (Remchinger, Hans); Remchingen; Conrad von; Nußdorf; Conrad Glatz von =Lomersheim An der 
Urkunde hängen aber zwei Lomersheimer Siegel!!! 

12.11.1368 Johann von Enzberg und Conrad Glatz u.a. wie Reinhard von Windeck und Pfau von 
Rüppur haben Bischof Johann von Straßburg Schaden zugefügt. 28WB14270 

 

26.07.1370 Einige Adelige, die als Bürgen bei einem Verkauf der von Schmalenstein aufgeführt 
waren, verzíchten auf ihre Ansprüche gegenüber Pfalzgraf Ruprecht I. 86W9260, 101W10080 u.a. 
Conrad Glatze von Lomersheim  Anm: Es verzichten sehr viele Adlige. 

 

____________________________________________________ 

L28G: Conrad Glatz von Lomersheim    01.06.1374, 21.10.1382, 1386, 
22.05.1394, 14.10.1404, 04.11.1409 
Vogt von Kircheim 

G: ?  S:  ?   
Eltern:    Conrad Glatz L17G od.L20G 

Geschwister: Heinrich L29G 

Verh.:    

Kinder:  

01.06.1374 Albrecht von Rust von Stollhofen (Stolhoven) und seine Frau Irmel von Lomersheim 
verkaufen Hans von Bernhausen das Gut, das ihnen von Heinrich Glatz von Lomersheim, dem Vater 
von Irmel, vererbt wurde. 80W8250  Es siegeln Rust, Albrecht von; Lomersheim; Conrad Glatz von; 
Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Irmel von; Lomersheim; Merkel von; Lomersheim; 
Anna von 

Anm.: In der Urkunde steht Gerlach als Vater und nicht Heinrich 

21.10.1382 Hans von Remchingen verkauft dem Kloster Maulbronn 1 Malter Roggen und 1 Malter 
Hafer (Habern) auf der Kornbeth in Schützingen (Schüzingen). 80W8620 Es siegeln   Remchingen, 
Hans von (Remchinger, Hans);  Conrad von Remchingen,  Conrad Glatz Lomersheim zu Nussdorf 

Anm.: Hans ist mit Anna verheiratet. Er benutzt das Lomersheimer Siegel und er sitzt wie Conrad in 
Nussdorf. Es ist immer noch nicht klar wie beide in den Besitz von Gütern in Nussdorf gekommen 
sind. 
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1386  Conrad Glatz von Lomersheim bestätigt sein Lehen an die Grafen von Eberstein in Eberdingen 
(032.pdf) 

22.05.1394    Conrad von Lomersheim verkauft dem Kloster Maulbronn all sein Einkommen und 
Gerechtsame in Lomersheim. Es siegeln:    Lomersheim; Conrad von; Helmstatt; Wyprecht von, der 
Jüngere; Angelloch (Angelach); Gerhard von; Massenbach; Heinrich von 80W8260 

14.10.1404 Die Grafschaft Neuerberstein wird zwischen Bernhard dem Markgraf von Baden und den 
Brüdern Wilhelm  und Bernhard Grafen von Neuberstein geteilt. Wilhelm von Lomersheim bleibt bei  
Neueberstein, wie auch Merklin Glatz und Cuntz: 86W9560 

04.11.1409 Fritz Söler und Konrad von Lomersheim (Laumershain), Vogt zu Kirchheim, beide 
Schiedsleute des Ott von Baldeck, die zu Reutlingen bei Wernher Ungelter, Bürgermeister zu 
Reutlingen, zu Recht gesessen sind, einerseits und Ulrich von Happerg (oder Hasperg?) 92We12760 

Anm.: Fritz Söler könnte auch von Lomersheim sein und ein Sohn des Albrecht Sölre L36. Allerdings 
gibt es zeitgleich auch einen Fritz Söler von Nippenburg und einen Fritz Söler von Richtenberg, die 
mit Ehningen belehnt waren. Von dort kam auch Albrecht Sölre her. Er könnte damit auch ein Sohn 
von Albrecht sein. Es spricht aber einiges für den Söler von Richtenberg. 

1410 Conrad von Lomersheim ist Obervogt in Kirchheim 185W15810 

__________________________________________________ 

L41G: Conrad Glatz von Lomersheim     14.08.1410, 07.11.1435, 19.03.1435, 
18.05.1440, 06.11.1440, 14.07.1445, 19.10.1449, 03.10.1451, 14.10.1454, 1458, 
29.09.1460, 15.05.1461, 18.02.1463, 28.01.1484, 11.11.1484 
  

 

G: ?  S: vor 1484   
Eltern:    Heinrich Glatz L29G + Margarete von Windeck 

Geschwister: Junte L40G, Lucia L42G 

Verh.:   Ottilie von Venningen 

Kinder:  Conrad L54G, Michael L60G, Albrecht L59G, Barbara L61G, Eberhardt L62G, Ludwig 
L63G, Markus L64G, Amely L56G 

14.08.1410 Lucia von Nydlingen- Lomersheim verkauft ihrem Bruder Konrad Glatz von Lomersheim 
den Zehnten in Kappel und Ruedersbach im Bühler Tal. Es siegeln 57W10910, 9W14630 Conrad von 
Nydlingen Lucia, Merklin Glatz v. L. Reinhard Hofwart von Kirchheim  

07.11.1435 Bei einer Gerichtssache in Kreuznach ist ein Konrad von Lomersheim Zeuge.   
100W10060 

19.03.1436 Konrad von Lomersheim ist erneut Zeuge einer Gerichtsache in der Grafschaft Sponheim 
100W10070 

18.05.1440 Konrad von Lomersheim ist Landschreiber des Rheingaus und siegelt bei EB.v.Mainz 
38W6860 
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06.11.1444 Konrad von Lomersheim erhält Anweisung von EB.v.Mainz 38W6870 Er ist 
Landschreiber des Mainzer Erzbischofs. 

14.07.1445 Konrad von Lomersheim wird als Richter von EB.v.Mainz in der Causa Hertingshausen 
eingesetzt 38W6880 

09.10.1449 Konrad von Lomersheim bezeugt erneut f. EB.v.Mainz 38W6890 

1451 Das Kloster Lichtenstern hat eine Hälfte von Obereisesheim von den Lomersheimern erhalten 
die andere Hälfte von den Urbachern 85W9160 

Anm.: Das Datum ist eher 1461, da dann erst die Lomersheimer Eisesheim gekauft haben und es 
demnach verschenken konnten. Die Urbacher waren ebenfalls in Lomersheim gesessen (Siehe 
Benuse L24) 

03.10.1451 Erhard von Utzlingen und Kunrat von Lomersheim protokollieren die Aussage genannter 
Einwohner von Sulzbach, Züttlingen und Ruchsen über Beschädigungen, die sie im letzten Krieg 
zwischen Herren und Städten erlitten haben, als Leute des Erzbischofs von Mainz unter dem... 
92We12730 

14.10.1454 Herzogin Margarete (von Savoyen)  tut Schultheiß, Schöffen und Gemeinden zu Weiler 
kund, daß sie Burg und Dorf dem Konrad v. Lomersheim für ihre Lebenszeit verschrieben hat, und 
löst sie von Gelübde und Eid. 92We12690 Spätere Gräfin von Württemberg. Weiler ist heute ein 
Ortsteil von Obersulm bei Weinsberg.  

1458 Conrad von Lomersheim und Ottilie von Lomersheim, geb. von Venningen, verkaufen ihren Hof 
zu Rieden ob Kupferzell, genannt Kilianshof, den zuvor Kilian Lesch Inne hatte, an Engelhard Glück, 
Schultheiß zu Comburg; Siegel: Conrad von Birkenfels (abgef.), Conrad von Lomersheim. 92We12570 

29.09.1460 Conrat von Lomersheim und seine Frau Otilie von Venningen verkaufen Güter in Dürrn 
und Diefenbach 23J5770 

15.05.1461 Raffan v. Helmstadt und seine Frau Margarete v. Enslingen verkaufen an Konrad v. 
Lomersheim Schloß und Dorf zu Kleineisesheim um 1800 fl. 92We12650 

13.12.1461 Konrad von Lamersheim (Lamersshein) und Ottilia von Venningen (Venyngen), seine 
Ehefrau, verkaufen an Rafen von Helmstadt (Helmstat), Ritter, ein Viertel vom Zehnten zu 
Löwenstein um 450 Gulden gegen Wiederkauf. 92We12790 

18.02.1463 Pfalzgraf Friedrich bei Rhein (Rine), Kurfürst, etc., bestätigt als Lehnsherr den Verkauf 
eines Viertels vom Zehnten zu Löwenstein (Lewensteyn) an Raffan von Helmstadt (Helmstat) durch 
Conrat von Lamersheim (Lamersheym). 92We12800 

28.01.1484 Pfalzgraf Philipp entscheidet in einer Erbstreitigkeit  der Kinder von Konrad v. L L41G. 
9i16120 Die Kinder sind Amelie (Kloster Neuburg), Barbara , Eberhardt Kanoniker zu Wimpfen, 
Konrad, Ludwig, Markus,  Michael  Chorherr zu Wimpfen im Tal 

  

 

________________________________________________________ 
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L54G: Conrad von Lomersheim  21.01.1464, 28.01.1484, 11.11.1484, 1488-1, 
1488-2, 21.11.1488, 12.02.1489, 1490, 22.01.1490, 17.03.1493, 23.06.1498, 
28.03.1500, 26.03.1503, 04.09.1504, 31.10.1507, 05.07.1508,15.11.1510, 
13.03.1522, 1524, 1525, 28.06.1525, 13.05.1528, 1529, 1533, 11.08.1533 
  

 

G: ?  S:  vor 1533 
Eltern:     Conrad von Lomersheim L41G + Ottilie von Venningen 

Geschwister:  Michael L60G, Albrecht L59G, Barbara L61G, Eberhardt L62G, Ludwig L63G, 
Markus L64G, Amely L56G 

Verh.:    N.N. von Ehrenberg,  (2) Else Steinhauser, (3) Gertraud Landschad von Steinach 

Kinder:  Hans L66G, Conrad L67G, Lamprecht L68G, Agatha  L69G, Sampson L71G, 
Margaretha L72G, Conrad L73G 

 

21.01.1464 Konrad von Lomersheim verbürgt sich für Schulden seines Schwagers Konrad von 
Ehrenberg bei Peter Stamm, Schultheißen zu Sinsheim. 92We12620 

Anm.:  Als Schwager muss von Konrad von Ehrenberg muss er entweder eine von Ehrenberg 
geheiratet haben oder eine Schwester haben, welche den Konrad von Ehrenberg geheiratet hat. 

Conrad L41G erfüllt keine dieser Bedingungen also muss es einen anderen Conrad von Lomersheim 
gegeben haben. 

28.01.1484 Pfalzgraf Philipp entscheidet in einer Erbstreitigkeit  der Kinder von Konrad v. L L41G. 
9i16120 Die Kinder sind Amelie (Kloster Neuburg), Barbara , Eberhardt Kanoniker zu Wimpfen, 
Konrad, Ludwig, Markus,  Michael  Chorherr zu Wimpfen im Tal 

11.11.1484 Konrad von Lomersheim wird von Kurfürst Philipp in einer pikanten Sache befragt 
9i16120 

1488-1 Konrad von Lomersheim als Dienstmann des Grafen von W. sagt  Kilian von Stetten die Fehde 
an. 26WA6230 

1488-2 Konrad von Lomersheim wird von Kaiser Maximilian genötigt dem Schwäbischen Bund 
beizutreten, 135W13440 

21.11.1488 Konrad von Lomersheim folgt der Einladung von Pfalzgraf Philipp nach Heidelberg 
135W13460   

1489 Michael und Albrecht von Lomersheim bitten den Kurfürsten ihnen gegen ihren Bruder Conrad 
wegen Erbstreitigkeiten beizustehen 9acW1300 S.516 

12.02.1489 Konrad von Lomersheim erscheint nicht zu einer Versammlung in Heidelberg zu der 
Pfalzgraf Philipp eingeladen hatte 135W13450 

1490 Kurfürst Philipp bestätigt den Übertrag von Besitz der Else Steinhauser auf Konrad. S.u.  
13W16160 
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22.01.1490 Kurfürst Philipp von der Pfalz beurkundet den Ehevertrag von Conrad von Lomersheim 
mit Else Steinhauser 9i16100 

17.03.1493 Conrad von Lomersheim kauft vom Kloster Lichtental Das Vogtei- und Patronatsrecht in 
Untereisisheim 23H5750, 85W9170 

23.06.1498 Kurfürst Philipp von der Pfalz bekundet, dass sich lange Zeit Irrungen zwischen Äbtissin 
Margarethe Folin von Irmtraud (Folin von Irmdrut) und dem Konvent zu Neuburg oberhalb von 
Heidelberg am Neckar einerseits und Konrad von Lomersheim (Lamerßheym) andererseits gehalten 
haben, weswegen sie bereits vor sein Hofgericht vertagt worden waren. Wegen bestehender 
Irrungen haben seine Räte, namentlich Hermann Boos von Waldeck, Hofmeister, Götz von 
Adelsheim, Doktor und Propst zu Wimpfen, Philipp Forstmeister von Gelnhausen und Philipp von 
Gemmingen, Haushofmeister, sie gütlich verhört. Dabei wurde erfunden, dass Konrad sich 
verpflichtet hatte, für seine Schwester Amalie (Amely), Professin zu Neuburg, dem Kloster jährlich 8 
Gulden zu Johannistag auszurichten, wobei das Geld über sieben Jahre nicht gezahlt wurde. Die Räte 
haben beide Parteien dahin vereint, dass Konrad fortan jährlich die Gülte ausrichtet, für die 
Ausstände insgesamt 52 Gulden an das Kloster zu genannten Terminen zahlt und jede Seite ihre 
Gerichtskosten selbst trägt. Das Kloster soll Konrad dafür einen vollständigen Erbverzicht der Amalie 
ausstellen. Konrad hat die Einhaltung des Vertrags versichert, von dem beide Parteien eine 
Ausfertigung erhalten. 92We12680 

28.03.1500  Kurfürst Philipp von der Pfalz nimmt mit seinem Pächter Konrad von Lamersheim einen 
Güterwechsel vor. 9i16180 

26.03.1503 Anna Nothaft, Äbtissin, und Konvent des Klosters Lichtenstern verkaufen an Conrad v. 
Lomersheim ihre Zinsen und Gülten zu Untereisesheim um 70 fl. rh.; Abschrift, Pap.9iW16410 

04.09.1504 Michel von Lomersheim (Lamersheim) reversiert für seines Bruders Konrad von 
Lomersheim Teil am Schloss und Dorf zu Untereisesheim. 9iW16840 

31.10.1507 Konrad von Lomersheim hat Erbstreitigkeiten mit seinem Bruder Michael und wendet 
sich an die Stadt Heilbronn 228W16220 

05.07.1508 Konrad von Lomersheim (Lamersheim) reversiert für das Schloss zu Untereisesheim mit 
dem Graben. 9iW16850 

15.11.1510 Konrad hat Streitigkeiten mit einem Heilbronner wegen eines Kellers in Untereisesheim 
und wendet sich an den Rat von Heilbronn 228W16230 

13.03.1522 Wegen einer Streitigkeit , die nichts mit Konrad zu tun hat, soll sein Schoss in 
Untereisesheim angezündet werden 228W16240 

1524 Conrad von Lomersheim ist Schultheiß in Kreuznach 11G14670 Er wird wegen Erbstreitigkeiten 
vor das Gericht in Bruchsal zitiert und bittet seinen Landesherrn um Beistand 9acW1300 S. 516 
Er wird von seinen Brüdern Michael und Albrecht verklagt. 

1525 Conrad von Lomersheim hat sich dem Bauernaufstand angeschlossen und hat die 12 Artikel 
anerkannt 225W16190 

28.06.1525 Conrad von Lomersheim hat Streit mit dem Kloster Lichtenstern wegen des Zehnten in 
Untereisesheim. Dieser wird dem Kloster zugesprochen. 230W16280 
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13.05.1528 Conrad von Lomersheim, Oberschultheiß zu Kreuznach (Kreutzenau), einerseits und 
Wolf Greck von Kochendorf andererseits werden in verschiedenen Streitpunkten, insbesondere 
wegen alter und neuer Besteinung auf Eisesheimer Markung, miteinander verglichen. Schiedsleute 
auf... 92We12670 

1529 Conrad von Lomersheim und sein Sohn Sampson werden auf königl. Befehl (Habsburg) in Haft 
genommen, weil sie gegen den Pfarrer in Untereisesheim eine schlimme Tat begangen haben. Sie 
werden 1530 auf Kurpfälzische Intervention wieder frei gelassen 9acW1300 S.274  233W S37 

Bem.: Herzog Ulrich ist in Verbannung und das katholische Österreich hat die Regierungsgeschäfte in 
Württemberg übernommen. 

1533 Lambrecht von Lomersheim, Sohn des Konrad von Lomersheim erhält von Pfalzgraf Ludwig 
zusammen mit seinem Bruder Sampson ein Lehen (Groß-) Bockenheim 92We12560 Sein Vater 
Konrad ist gestorben. 

11.08.1533 David von Helmstatt, dessen Ehefrau Agatha, geborene von Lomersheim, Friedrich von 
Brettheim, als Verwalter seiner mit Amelie von Lomersheim gezeugten Kinder namens Philipp, 
Samson und Maria, Gertraut Landschad von Steinach, als Vormund ihrer Tochter Margaretha, 
verkaufen ihr und ihrer Pflegkinder Drittel am Vorhof vor dem Schlosshof und der darunter 
gelegenen Kelter aus der Erbschaft ihres Vaters bzw. Schwägers selig Conrad von Lomersheim, 
Oberschultheiß von Kreuznach, an ihre Schwäger, Brüder und Söhne Lamprecht, Samson und Conrad 
Veltin von Lomersheim um 300 fl.. 92We12600 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

_____________________________________________________________________________ 

L67G: Conrad von Lomersheim, 1510, 18.05.1516 
  

 

G: ?                S:  18.05.1516 
Eltern:    Conrad von Lomersheim L54G +  N.N. von Ehrenberg,  (2) Else Steinhauser, (3) 
Gertraud Landschad von Steinach 
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Geschwister:  Hans L66G, Lamprecht L68G, Agatha L69G, Sampson L71G, Margaretha L72G, 
Conrad L73G 

 

 

Verh.:     

Kinder:   

1510 Conrad von Lomersheim  immatrikuliert sich in Heidelberg als Wimpfener Canoniker. 
232W16380 

18.05.1516 Konrad von Lomersheim stirbt und wird in der Stiftskirche von Wimpfen beigesetzt. Er 
ist dort Canonicus. 232W16380 

_______________________________________________________ 

L73G: Conrad Veltin von Lomersheim, 11.08.1533, 03.09.1533 
  

 

G: ?                S:   

Eltern:    Conrad von Lomersheim L54G +  N.N. von Ehrenberg,  (2) Else Steinhauser, (3) 
Gertraud Landschad von Steinach 

 

Geschwister:  Hans L66G, Lamprecht L68G, Agatha L69G, Sampson L71G, Margaretha L72G, 
Conrad L67G,  

 

Verh.:     

Kinder:   

 

11.08.1533 David von Helmstatt, dessen Ehefrau Agatha, geborene von Lomersheim, Friedrich von 
Brettheim, als Verwalter seiner mit Amelie von Lomersheim gezeugten Kinder namens Philipp, 
Samson und Maria, Gertraut Landschad von Steinach, als Vormund ihrer Tochter Margaretha, 
verkaufen ihr und ihrer Pflegkinder Drittel am Vorhof vor dem Schlosshof und der darunter 
gelegenen Kelter aus der Erbschaft ihres Vaters bzw. Schwägers selig Conrad von Lomersheim, 
Oberschultheiß von Kreuznach, an ihre Schwäger, Brüder und Söhne Lamprecht, Samson und Conrad 
Veltin von Lomersheim um 300 fl.. 92We12600 

03.09.1533 Lamprecht und Samson von Lomersheim (Lamersheim) reversieren für sich und ihren 
jüngeren Bruder Konrad Veltin um das Schloss zu Untereisesheim. 9iW16860 
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___________________________________________________________________ 

L11: Diether (Dieter) von Lomersheim, Ritter 1277, 1279. 23.06.1279, 
30.08.1282, 02.05.1283, 29.09.1283, 13.02.1284, 07.05.1285, 19.10.1285, 
20.03.1288, 27.10.1288, 04.02.1296, 06.1310 
 

06.1310 tritt ein Diether als Bürge auf. Er muss aber in Lomersheim eingeheiratet haben, denn der 
dort genannte Bruder ist Heinrich Truchsess von Höfingen. Obiger Dieter L11 hatte einen Bruder 
Heinrich zu dessen Totengedenken er 1288 an Maulbronn gespendet hat. Damit kann er eigentlich 
nicht der Dieter von 06.1310 sein. Es wurde deshalb ein Diether L11/1 eingeführt. 

G: ca. 1240   S:   nach 1288 vor 1296 
Eltern: ? 
Geschwister: Heinrich L12 
Kinder: Conrad L14 oder N.N.(weiblich) 

1277: Graf Konrad von Vaihingen verkauft um seiner Schulden willen an Abt Hildebrand und 
Konvent von Maulbronn sein Dorf Gündelbach mit aller Zugehörde um 400 Pfund Heller, 
verzichtet auf alle Rechte an die Vogtei des klösterlichen Bauhofs Steinbach und verpflichtet 
sich seine noch minderjährigen Geschwister zu demselben Verzicht auf alle ihre etwaigen 
Rechte an Gündelbach und den Hof Steinbach zu bewegen, wie er selbst, seine Mutter und 
sein Bruder der Speyrer Chorherr Gottfried ihn geleistet haben. 
Testes vero huius rei sunt: Reinhardus dictus Magnus de Hevingen, Cůnradus de Barchusen, 
Hermannus de Sascsenheim, Cunradus de Enzeberg, Geroldus de Hŏwensheim3, Dietherus 
de Lomersheim, Heinricus de Nievern superiori, Wolframus de Lŏfen, Růcgerus et Waltherus 
frater suus de Dalheim, Bertoldus de Mulhusen, Cunradus de Ingersheim, Gerlacus pincerna 
de Illingen milites, Cunradus de Sternvels, Heinricus de Hirzlanden, Ludewicus de Horheim, 
Heinricus de Winersheim, . . dictus Risse servi, Fridericus dictus Eppo civis Spirensis, item 
rustici de Horheim Albertus scultetus dictus Schutvel, Cunradus dictus Wendelstein, Ulricus 
Humbel, Eberhardus Svertinc, Heinricus Wethingel, Hartmannus frater dicti sculteti et 
Bertoldus Sporlin et alii quam plures. 22W3750 
 

1279: M. Hermann von Baden, Dietrich von Lomersheim, Konrad d. a. von Enzberg, Rudolf 
von Rosswag (Rossewak), Heinrich von Nulen (sic) und Sweneger von Remchingen (Remech-) 
besiegeln mit den brüdern Reinhard, Heinrich und Otto von Rosswag, söhnen der frau von 
Blochingen, wittwe Ottos von Rosswag, den verkaufsbrief, worin diese ihre zwei dörfer 
Eutingen (Vthingen) und Riesche (wo? offenbar dicht bei Eutingen) für 495 pfund an die 
brüder, herrn Einhard und herrn Günther von Pforzheim, verkaufen, den kirchensatz aber 
sich vorbehalten. 86W9780 

23.06.1279 Werner von Rossewac und seine Frau Elisabet verkaufen den Gebrüdern Werner 
und Werner Hopfin, Bürgern in Pforzheim, ihren Zehnten in Vaihingen um 100 Pfund Heller, 
indem sie ihnen denselben auf offener Kaiserstraße (in imperiali strata publice) resignieren; 
dazu erklärt Elisabet noch besonders, dass sie den Käufern eidlich versprochen habe, sie 
weder vor geistlichem noch vor weltlichem Gericht wegen dieses Zehnten belangen zu 
wollen. 
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Testes: Dietherus miles de Lomershain, Hainricus miles de Hohinnievern, Gerlachus miles 
dictus pincerna de Illingen, Ůlricus de Sternvels, Růdolfus iunior de Rossewac, Reinhardus et 
Otto fratres de Rossewac, Dietherus de Illingen, Albertus scultetus dictus Kaltysen de 
Vaihingen, Cůnradus Bernhuser, Dietmarus et Marquardus fratres, Cůnradus faber dictus de 
Nuzdorf, Hainricus de Durlach et Guntherus cives in Pforzhain. 
Siegler: Graf Konrad von Vaihingen, Konrad der Ältere von Lomersheim, Ritter Swaneger von 
Remchingen und der Aussteller. 
Datum et actum in Vaihingen, anno domini MCCLXX nono, in vigilia Johannis Baptiste. 
86W9780 

30.08.1282 Markgraf Rudolf der Ältere von Baden gibt dem Abt und Konvent von Hirsau den 
Hof ihres Klosters bei der Nikolauskapelle in der Altstadt Pforzheim, der seinem Vater 
Hermann und ihm für 120 Mark Silber verpfändet war, gegen Erstattung der Pfandsumme 
zurück und freit ihn für sich und seine Söhne von allen Abgaben. Siegler: Der Aussteller und 
seine Söhne Hermann, Hesso und Rudolf, Ritter Dietrich von Lomersheim und die Stadt 
Pforzheim.auch Heinrich von Hohenniefern 22W3790 

02.05.1283 Die Richter der Speyrer Kurie beurkunden, dass in ihrer Gegenwart der Edle 
Konrad von Wiesloch und seine Ehefrau Hiltrud ihren Anteil an dem mit dem Edlen Rudolf von 
Roßwag gemeinsam besessenen Patronatrecht der Kirche in Roßwag samt einem Hof und 
einem Haus in diesem Dorf (villa) an Rudolf von Roßwag um 150 Pfund Heller verkauft und 
sich zur Gewährschaft verpflichtet, auch versprochen haben, die Zustimmung des Bischofs 
Friedrich von Speyer und des Propsts und Archidiakons Egenolf zu erwirken. Konrad von 
Wiesloch und seine Ehefrau Hiltrud bekennen ausdrücklich ihre Übereinstimmung damit, der 
Bischof und der Archidiakon geben ihre Genehmigung. 
 
Siegler: Der Bischof, der Archidiakon, die Aussteller, Konrad von Wiesloch. 
 
Nos . . decanus de Rosewach, Otto de Bruchsella, Ditherus de Lomershem, Heinricus et 
Conradus de Enzeberg, Wolframus de Bernhusen milites, Wernherus et Heinricus de 
Rosewach et Heinricus scultetus de Heidolfhem 22W4210 

29.09.1283 Petrissa von Plochingen, Witwe Ottos von Roßwag, verkauft mit Zustimmung 
ihres Sohnes Otto an Abt und Konvent von Maulbronn ihre Güter in Nußdorf, die ehedem 
Heinrich von Aurich gehörten, um 10 Pfund Heller. Es siegelt Ritter Dieter von Lomersheim. 
22W4420 

13.02.1284 Konrad von Gottes Gnaden Graf von Vaihingen schenkt um seines, seines Vaters Konrad 
und seiner andern Vorfahren Seelenheils willen mit Zustimmung seiner Mutter Agnes, seiner 
Geschwister Heinrich und Adelheid und seiner übrigen Erben dem Marienkloster in Rechentshofen 
200 Morgen Wald 22W4430 es siegelt u.a. Dieter von Lomersheim 

19.10.1285 Die Ritter Albert und Konrad von Niefern und Diether von Lomersheim entscheiden 
Streitigkeiten der Herren von Enzberg mit dem Kloster Maulbronn. 22W3850 92We11590 

07.12.1285  Die Brüder Diether und Heinrich von Lomersheim verkaufen an Kloster Maulbronn ihre 
Fischenz in der Enz (in flumine Enza) bei Lomersheim, die für gewöhnlich jede Woche einen Schilling 
und in der Fastenzeit wöchentlich 18 Heller gültet, und 3 Pfund Heller Einkünfte von ihrer Mühle 
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ebendaselbst mit der Bestimmung, dass das Kloster für diese 3 Pfund ein Vorzugsrecht vor ihnen 
haben soll. 22W3810  Aussteller: Lomersheim; Dieter von; Lomersheim; Heinrich von 
Siegler: Lomersheim; Dieter von; Lomersheim; Heinrich von; Niefern; Albert von 

14.05.1285 Graf Konrad von Vaihingen übergibt dem Kloster Maulbronn Güter und Rechte in Hohen- 
und Nieder-Haslach. Mitbeteiligt Heinrich und Adelheid von Vaihingen als Geschwister 22W3820 
Alberti de Nivern, Ditheri de Lomersheim militum sigillis diligentius communitas. 

20.03.1288 Ritter Diether von Lomersheim verschreibt dem Kloster Maulbronn 4 Pfund 
Heller jährlicher Einkünfte von seiner Mühle in Lomersheim zugunsten seines verstorbenen 
Bruders Heinrich 22W4460, 030.pdf RegS.21 

27.10.1288 Markgraf Rudolf I derselbe schenkt dem kloster Lichtenthal (Büre) sein dorf Geroldsau 
(Gerhartzowe) mit allem zugehör und dem gerichte daselbst, ausgenommen die höhere 
gerichtsbarkeit, die er auf bitten des klosters sich vorbehält, und bestimmt ausführlich die freiheiten, 
rechte und pflichten der hintersassen des klosters. 86W9790 es zeugen: Pfaffe Heinrich von Baden, 
beichtvater des markgrafen, bruder Berthold SWilhelmsordens, die ritter Dieter von Lomersheim 
(Lammersh-), Heinrich der Trösseler, Berthold von Grötzingen (Gretz-), Ebelin Kolbe, Otto von 
Selbach und Konrad, von Pforzheim, S 

chreiber Rudolfs, Berthold der Pflummer von Baden, Konrad von Sinzheim (Súnnesh-) „und 
mengelich“. 

04.02.1296 Ritter Albert genannt Hofwart von Sickingen verkauft an Kloster Herrenalb. Konrad von 
Lomersheim , Sohn des Diether v. L bürgt. 22W4490 

06.1310  (?) 

Konrad, Wolf und Furderer von L, Söhne des Dieterich v. Lomersheim verkaufen an Kl. 
Herrenalb den Laienzehnten von Bonlanden 23E5570, 92e12660 Als Bürge tritt auf Diether 
von Lomersheim und sein Bruder Truchsess Heinrich von Höfingen !!! 

________________________________________________________ 

L11/1: Diether (Dieter) von Lomersheim, Ritter  04.02.1296, 06.1310 
 

06.1310 tritt ein Diether als Bürge auf. Er muss aber in Lomersheim eingeheiratet haben, denn der 
dort genannte Bruder ist Heinrich Truchsess von Höfingen. Der Dieter L11 hatte einen Bruder 
Heinrich zu dessen Totengedenken er 1288 an Maulbronn gespendet hat. Damit kann Dieter L11  
eigentlich nicht der Dieter von 06.1310 sein. Es wurde deshalb ein Diether L11/1 eingeführt. 

 

G: ca. 1260   S:   nach 1310 

Eltern: ?   

Geschwister: Heinrich,Truchsess von Höfingen 
Kinder: Conrad L14, Wolf L15, Furderer L16 
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04.02.1296 Ritter Albert genannt Hofwart von Sickingen verkauft an Kloster Herrenalb. Konrad von 
Lomersheim , Sohn des Diether v. L bürgt. 22W4490 

06.1310 
Konrad, Wolf und Furderer von L, Söhne des Dieterich v. Lomersheim verkaufen an Kl. 
Herrenalb den Laienzehnten von Bonlanden 23E5570, 92e12660 

L21: Diether (Dieter) von Lomersheim, 07.01.1343, 1365, 10.11.1374 
 

G: ca.   S:     

Eltern: ?   

Geschwister:  
Kinder:  
 
07.01.1343 Dietrich von Lomersheim verkauft Leibeigene in Großglattbach an Maulbronn 78W7940 

1365 Dieter von Lomersheim verkauft seinen Besitz in Eberdingen an Fritz von Urbach 72W7400 

10.11.1374 Dietrich von Lomersheim verkauft dem Kloster Maulbronn etliche Hellerzinsen und 
Hühnergülten um 10 Pd. Heller Es siegeln Lomersheim; Dietrich von; Gröningen; Swicker von; 
Dürrmenz; Gerlach von 17W2900 Das Gröningen ist eher Gemmingen. In Gemmingen tauchen 
danach ein Dieter und eine Anna auf. Swicker wird als Schwiegersohn benannt. 

_______________________________________________ 

 

L76G: Dietrich von Lomersheim, 1564, 1567, 01.12.1570, 03.02.1574, 
31.05.1574, 25.07.1574, 11.01.1577, 24.04.1581, 04.06.1585, 1586, 22.02.1589 
 
Obervogt von Brackenheim 

G: ca.   S: ca.1586    

Eltern: Lamprecht von Lomersheim L68G + Agnes von Reidesheim  (Rüdesheim) 

Geschwister: Agnes L74G, Albrecht L78G, L79G 
 
Kinder: :  Hans Philipp L83G, Wolf Dietrich L84G, Christoph L85G, Hans Conrad L86G, Hans 
David L80G 
 
Verh.: Barbara Rau von Winnenden 

1564 Dietrich von Lomersheim, Obervogt von Brackenheim erhält die Hälfte von Hohenstein als 
Lehen 29W6460 Das Amt des Obervogtes übte er bis 1586 aus. 185W14880a 

1567 Dietrich von Lomersheim ist Vogt im Stromberg 185W14880a  von 1567- 1586 Dietrich von 
Lomersheim ist Obervogt in Brackenheim 185W15820 
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01.12.1570 Dietrich von Lomersheim zu Hauenstein für sich und seine Schwester Agnes Cassin, 
geborene von Lomersheim, Witwe und Michael Senfft von Sulburg, Oberamtmann zu Neuenstadt am 
Kocher, für sich und seine Ehefrau Sybilla, geborene von Lomersheim, verkaufen an ihren Bruder und 
Schwager Albrecht von Lomersheim zu Untereisesheim ihr Eigentum daselbst, Haus und Hof mit 
Zugehörden sowie verschiedene andere Stücke und Gerechtigkeiten, um 480 fl.  17W14750 

03.02.1574 Hans Jakob von Lamersheim zu Untereisesheim erteilt dem Hans Heinrich von Ernberg 
einen Schuldschein über 3000 Gulden und stellt als Bürgen seinen Schwager Georg von und zu 
Neuhausen und seinen Vetter Dietrich von Lamersheim, Obervogt zu Brackenheim. 114We11150 

 

31.05.1574 Dietrich von Lomersheim, seine Frau Barbara Rau von Winnenden und Gen. als 
Vormünder der Kinder des verstorbenen Hans Bernhard von Kuedorf, genannt Liderbach, verkaufen 
dem Bernhard von Liebenstein d. J. ihren Viertteil an dem Flecken Hofen. 9iW16670 

25.07.1574 Dietrich von Lomersheim bezeugt bei der Tochter seines Schwagers Michael Senfft zu 
Sulburg 9i16580 

1575 Dietrich von Lomersheim ist Obervogt in Brackenheim und verkauft seine Hälfte der Burg 
Hohenberg an Dietrich von Plieningen 184W14860a 

11.01.1577 Dietrich von Lomersheim (Lamersheim), Obervogt zu Brakenheim, reversiert für 3500 fl. 
Hauptgut von dem Kaufschilling der halben Burg und des Fleckens Hohenstein und 175 fl. jährliche 
Lehengült bei der fürstlichen Landschreiberei. 9iW16900 

24.04.1581 Dieter von Lomersheim ("Lamers-"), Obervogt im Zabergäu, bürgt für Philipp von 
Wittstat 9iW16640 

04.06.1585 Dietrich von Lomersheim macht einen Vergleich zwischen den von Gemmingen und 
ihren Untertanen 9i16690 

1586 Dietrich von Lomersheim, Obervogt von Brackenheim übt das Amt bis 1586 aus. 185W14880a 

22.02.1589 Hans Philipp, Wolf Dietrich, Christoph, Hans David, Hans Conrad, alle fünf Gebrüder von 
Lomersheim, Söhne des Dietrich von Lomersheim selig, Obervogt zu Brackenheim und im Zabergäu, 
verkaufen an ihren Vetter Hans Jacob von Lomersheim zu Untereisesheim ihren 12. Teil der dortigen 
Markung, Sponheimisches Lehen, um 480 fl. 17W14760 

 

 

 

 

___________________________________________________ 

L23: Fritz von Urbach, 1371  gesessen zu Lomersheim, 20.06.1372 
G: ?  S:  vor 1382 ?   
Eltern:   
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Geschwister:  
Verh.:  Benuse L24G von Lomersheim 

Kinder:  Margarete L33G verh. mit Albrecht von Liebenstein, Else L34G 

1371: Fritz v. Urbach (zu Lomersheim) ist Bürge für Gr. Eberhard v. W. gegen Maulbronn 44Wa6940. 
Fritz von Urbach ist ein Enkel von Albrecht von Enzberg E4 (gen.von Streichenberg). Es wurde dabei 
die Burg Neurosswag mitsamt allem Besitz in Illingen, Schützingen, Lienzingen, Zaisolfsweiher, und 
Schmie an das Kl. M verpfändet. Fritz hatte die Burg Streichenberg dem Gr.E.v.W geöffnet und wurde 
dadurch Gefolgsmann und musste bürgen. 

20.06.1372 Graf Eberhard III v. W. verkauft an KL.M . Fritz von Urbach von Lomersheim bezeugt 
46We6990 

 

___________________________________________________________________ 

L62G: Eberhardt von Lomersheim  28.01.1484, 1489, 16.04.1513 
 Kanoniker  zu Wimpfen 

G: ?  S:  16.04.1513   
 
Eltern:     Conrad von Lomersheim L41G + Ottilie von Venningen 

Geschwister:  Conrad L54G, Michael L60G, Albrecht L59G, Barbara L61G, Ludwig L63G, 
Markus L56G, Amely L56G 

Verh.:     

Kinder:  

28.01.1484 Pfalzgraf Philipp entscheidet in einer Erbstreitigkeit  der Kinder von Konrad v. L 
L41G. 9i16120 Die Kinder sind Amelie (Kloster Neuburg), Barbara , Eberhardt Kanoniker zu 
Wimpfen, Konrad, Ludwig, Markus,  Michael  Chorherr zu Wimpfen im Tal 

1498 Eberhard von Lamersheim immatrikuliert sich in Heidelberg 232W16390 

16.04.1513 Eberhard von Lamersheim stirbt und wird in der Stiftskirche von Wimpfen beigesetzt. 
232W16390 

 

__________________________________________________ 

 

 

L37: Elisabeth von Lomersheim, 1390 
 

G: ?  S:   ?   
Eltern  
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Verh.:      

Geschw.:    

Kinder:  

1390 Elisabeth von Lomersheim stirbt in Herrenalb.   25W6220 

Anm.: Diese Information stammt aus Moser Chronik der schwäbischen Geschichte von 1733. Warum 
Elisabeth es geschafft hat, dort aufgenommen zu werden, entzieht sich meiner Kenntnis. 

 

 

 

 

______________________________________________________ 

L34G: Else von Lomersheim,  28.11.1391, 29.01.1396 
 

G: ?  S:   ?   
Eltern: Benuse L24G von Lomersheim + Fritz von Urbach L23 

Verh.:    Cunrad von Sachsenheim oder Schmalenstein (siehe 29.01.1396) 

Geschw.:  Margarete L33G 

Kinder:  

28.11.1391 Benuse von Lomersheim  (Wwe v. Fritz v. Urbach) verkauft ihren Besitz an Kl. M. Es 
siegeln u.a. Margerete und Else von Lomersheim (ihre Töchter), Albrecht von Liebenstein lse von 
Liebenstein geb. Lomersheim, Sölre von Lomersheim  46Wa6950 Urbach, Bernolt von; Urbach, 
Walter von; Urbach; Fritz von; Wunnenstein; Fürderer von; alle mit Schleglern verwandt. Fritz von 
Urbach saß in Lomersheim, Albrecht von Liebenstein ist Mann von Margarete, Hans von Liebenstein 
ist Bruder von Albrecht, Konrad von Enzberg ist ein Kirchherr von Lomersheim, Walter und Fritz von 
Urbach sind Brüder , Cunraz von Sachsenheim ist ein Schwiegersohn 

Anm: Die Sache ist etwas rätselhaft. In der Urkunde oben ist bei dem Cunraz das Schmalenstein nur 
sehr schwer zu lesen.  

 

In der Urkunde unten dagegen schon: 
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Fritz von Urbach ist schon vor 1382 gestorben. Es ist durchaus denkbar, dass sie in zweiter Ehe einen 
von Schmalenstein geheiratet hat! 

29.01.1396 Conrad und Reinhard (Brüder) von Schmalenstein (Schmalstein) verkaufen dem Kloster 
Maulbronn ihren Hof in Lomersheim 80W8280 Conrad wird Klein-Cuntz genannt. Sein Vater (Groß-
Cuntz ? ) hatte Else von Urbach geheiratet und kam dadurch in den Besitz von Lomersheimer Güter. 

14.10.1402 Benhuse von Lomersheim, die Witwe des Fritz von Urbach, verkauft dem Kloster 
Maulbronn ihre Eigenleute in Glattbach (Glatbach).  43W6930 Fritz von Urbach ist vermutlich ein 
Enkel von Albrecht von Enzberg gen v. Streichenberg. Mit Zustimmung ihrer Töchter Else und 
Margarete um 10 Goldstücke. 

Es kann sein, dass sie 1402 einen anderen Mann hat. Das ist einer von Rosenberg? 

__________________________________________________ 

 

L38: Else von Lomersheim,  16.12.1346 
 

G: ?  S:   ?   
Eltern:  

Verh.:     

Geschw.:  

Kinder:  

 

16.12.1346 Else von Lomersheim (Lomerßheim) bekennt, dass das, was ihr zum Zeitpunkt ihres 
Todes von den 30 Pfund Heller, die ihr der verstorbene Philipp von Falkenstein beschieden hatte, 
nicht gezahlt worden ist, ledig vnd loys sein soll. Keiner ihrer Erben hat ein Recht, Anspruch darauf zu 
stellen. 38W13520 

________________________________________________ 

L48: Else von ?  23.04.1419-1, 23.04.1419-2, 1445 
 

G:     S:   vor 1445 

Eltern: Anna Sölre von Lomersheim L44 

Geschwister: Hans L46, Gerlach, L47, Albrecht L45, Adelheid L49 

Verh.:    Peter von Talheim 

Kinder:    
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23.09.1419-1 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil der 
Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Der Verkauf erfolgt 
zugunsten der noch unmündigen Kinder von Anna ihrer Tochter, nämlich Albrecht, Hans, Gerlach, 
Else und Adelheid und auch eines unmündigen Wilhelm von Wunnenstein sowie Heinrich Sölre , 
Kirchherr der St. Martinskirche von Niederhofen. Es siegeln Adelheit von Zeutern, ihr Sohn Heinrich, 
Berthold von Sachsenheim und Conrad von Wunnenstein, Schwiegersohn von Adelheid v.Z. Diese 
Urkunde scheint die familieninterne Einigung zu sein. 

23.04.1419-2 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn ihre Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil 
der Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Adelheid von 
Zeutern verkauft in zwei Urkunden ihren Besitz in Niederhofen und Lomersheim , Heinrich Sölre ist 
ihr Sohn, Anna Turmin ist ihre Tochter, Berthold von Sachsenheim und Heinrich sind Vormünder von  
Albrecht Hansen Gerlach, Else, Adelheid. Conrad von Wunnenstein ist Vormund von Wilhelm seinem 
Sohn, Hansen von Wunnenstein ist sein Bruder. Es siegeln: Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht 
Sölres von Öhningen (Eningen) Witwe, verkauft dem Kloster Maulbronn all ihr und ihrer Kinder 
Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 2100 Gulden. Es siegeln Zeutern (Zytern); Adelheid 
von; Öhningen (Önyngen); Heinrich Sölre von; Kirchherr; Turm (Turnin); Anna; Sachsenheim 
(Sahßenheim); Berthold von; Wunnenstein; Conrad von, genannt von Stetten; Roufflin; Berthold; 
Dürrmenz; Craft von; Zeutern (Zütern), Albrecht von; Dürrmenz; Bernold von; Wunnenstein; Hans 
von, genannt von Stetten 17W2990, 030.pdf RegS.48 

03.05.1434 Peter von Talheim (Dalheim), Edelknecht, und seine Ehefrau Elisabeth von Lamersheim 
(Lamerßhein) beurkunden, dass sie ihren Vettern Peter, Henselin, Volmar dem jüngeren und Cäcilia 
(Cecilien), Geschwister, Kinder Volmar Lemlins selig, 1300 rheinische Gulden schulden... 92We12810 

Anm.: Die Zuordnung ist nicht sicher. Es könnte auch eine andere Elisabeth sein. Else und Elisabeth 
werden allerdings oft gleichrangig verwendet. 

1445 Elisabeth (Else) von Lomersheim erhält von ihrem Mann Peter von Dalheim ein 
Jahresgedächtnis 136W13470 

____________________________________________ 

L16: Furderer (Fürderer) von Lomersheim    06.1310,  
G: ?  S:  ?   
Eltern: Lx2w. v. Lomersheim + Diether (L11/1) von Lomersheim (von Höfingen)  

Geschwister: Conrad L14, Wolf L15 
Verh.:  

Kinder:  

06.1310  (?) 

Konrad, Wolf und Furderer von L, Söhne des Dieterich v. Lomersheim verkaufen an Kl. 
Herrenalb den Laienzehnten von Bonlanden 23E5570, 92e12660 Als Bürge tritt auf Diether 
von Lomersheim und sein Bruder Truchsess Heinrich von Höfingen!!! 

_________________________________________________________ 
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L18G: Gerlach Glatze von Lomersheim, 16.04.1330, 17.03.1334, 21.04.1335, 
20.05.1335, 12.12.1343, 10.07.1347, 23.01.1352, 13.07.1357,  25.04.1362, 
14.02.1365 
 

G: ?  S:  vor 1374 (nach 80W8250) ?   
Eltern: Conrad Glatze (L11) von Lomersheim + Elisabeth von Dürrmenz D35 

Verh.:   ? 

Geschw.:  Conrad Kirchherre L20G, Heinrich Glatze L19G, Conrad Glatze L17G 

Kinder: Irmel L25G, Anna L26G, Merkel L27G, Metzli L30G 

 

16.04.1330 Fertigung des Conrad Glatz des Jüngeren von Lomersheim um etliche Leibeigene in 
Niefern (Nufern). Es siegeln Lomersheim; Conrad Glatz von, der Jüngere; Dürrmenz; Elisabeth von 
(Mutter des Conrad Glatz des Jüngeren von Lomersheim); Lomersheim; Conrad von; Kirchherr; 
Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Gerlach Glatz von 17W3160 
 

17.03.1334 Heinrich Glatz von Lomersheim verkauft sein Viertel des Hofs in Niefern (Nievern) und 
den Brühel in Eberdingen an Gutha Pfenner (Pfennerin) von Pforzheim. 80W8720 Es siegeln:  
Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Conrad von, der Ältere; Lomersheim; Conrad von, der 
Jüngere; Wolgemuth; Heinrich, von Roßwag; Heinrich; Kirchherr von Mönsheim (Mensheim), 
Schwager 
 

21.04.1335 Gerlach Glatz von Lomersheim verkauft dem Kloster Maulbronn seine Leibeigenen in 
Glattbach (Glatbach). Es siegeln Lomersheim; Gerlach Glatz von; Dürrmenz; Burghart von; 
Lomersheim; Conrad von den ältern, Bruder des Gerlach; Lomersheim; Conrad den Jüngern von, 
17W3180 

Anm: Sein Bruder Heinrich L19G siegelt nicht mit!!! 

20.05.1335 Gerlach Glatz [von Lomersheim] verkauft seine 3 Teile des Hofs in Niefern (Nievern) an 
Gutha Pfenner (Pfennerin).  80W8730 Es siegeln: Lomersheim; Gerlach Glatz von; Lomersheim; 
Conrad von, der Ältere; Lomersheim; Conrad von, der Jüngere. Das Haus ist über seine Mutter an ihn 
gekommen. Er hat das Haus vorher seinen Brüdern abgekauft. 

12.12.1343 Gerlach Glatz von Lomersheim verkauft Leibeigene aus Wurmberg an Maulbronn 
78W7950,80W8860 Der Leibeigene gehört auch seinem Bruder Conrad L17G oder L20G.   

14.07.1347   Albrecht von Dürrmenz versetzt (verkauft) seinem Vetter Reinhard von Dürrmenz all 
sein Gut und Geld in Dürrmenz. Es siegeln  

Dürrmenz; Albrecht von; Dürrmenz; Burghart von; Lomersheim; Gerlach Glatz von 17W2500, 
9nW540 Albrecht bezeichnet sich als Sohn von Albrecht dem Vogt. Reinhard scheint der Sohn von 
Burghardt zu sein, der als Vetter (hier im Sinne von Verwandter) von Albrecht genannt wird. 
Miterben sind auch   Conrad von Enzberg und Hans Fürderer (von Enzberg), Reinhardt schuldete 
Albrecht 115 Gulden. 
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23.01.1352 Conrad von Enzberg vertauscht seine Rechte in Niefern (Nievern) in dem Dorf an 
Marquard von Niefern (Nievern) gegen dessen Rechte an der Burg dort. Es siegeln Enzberg; Conrad 
von, genannt von Hohenried (Hehenriet); Enzberg, Friedrich von; Enzberg; Berthold Göler von; 
Lomersheim; Gerlach Glatz von; Dürrmenz; Albrecht von, genannt von Ingersheim 17W3130 

 

13.07.1357 Die von Dürrmenz geben Hug von Berneck  und Hansen von Wittingen ihren Anteil und 
Vogtrechte an Niefern.In anderen Dokumenten wird HvB als Onkel genannt. 86W9650 Es siegeln mit: 

Mitsiegler ? Von Höfingen, Gerlach Glatz von Lomersheim, Ulrich von Bondorf und viele Dürrmenzer 
 
 

25.04.1362 Johann von Bernhausen verkauft dem Kloster Maulbronn seinen Garten in Mühlhausen 
(Mülhausen) und einen halben Morgen Wiesen bei dem Lochbrunnenum 12 Pfd. Haller. Es siegeln 
Lomersheim, Gerlach Glatz von;  Urbach, Fritz von  78W8080 

14.02.1365 Albrecht von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn alle seine Güter und Rechte an 
und in dem Dorf Dürrmenz für 500 Gulden. Es siegelnund bürgen Dürrmenz; Albrecht von; 
Lomersheim; Gerlach Glatz von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Enzberg; Friedrich Rummler von; 
Enzberg; Cuntz Rummler von; Riedt; Hans von; Dettlingen (Dedtlingen); Cuntz von; Dürrmenz; Conrad 
von, der Nyefer; Dürrmenz; Albrecht von, genannt von Ingersheim  17W2530,  11gW1660, 030.pdf 
RegS.36, 9nW580 

___________________________________________________________ 

L47: Gerlach von ?  23.04.1419-1, 23.04.1419-2 
 

G:     S:    

Eltern: Anna Sölre Von Lomersheim L44 

Geschwister: Hans L46, Albrecht L45, Else L48, Adelheid L49 

Verh.:     

Kinder:    

 
23.09.1419-1 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil der 
Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Der Verkauf erfolgt 
zugunsten der noch unmündigen Kinder von Anna ihrer Tochter, nämlich Albrecht, Hans, Gerlach, 
Else und Adelheid und auch eines unmündigen Wilhelm von Wunnenstein sowie Heinrich Sölre , 
Kirchherr der St. Martinskirche von Niederhofen. Es siegeln Adelheit von Zeutern, ihr Sohn Heinrich, 
Berthold von Sachsenheim und Conrad von Wunnenstein, Schwiegersohn von Adelheid v.Z. Diese 
Urkunde scheint die familieninterne Einigung zu sein. 

23.04.1419-2 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn ihre Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil 
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der Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Adelheid von 
Zeutern verkauft in zwei Urkunden ihren Besitz in Niederhofen und Lomersheim , Heinrich Sölre ist 
ihr Sohn, Anna Turmin ist ihre Tochter, Berthold von Sachsenheim und Heinrich sind Vormünder von  
Albrecht Hansen Gerlach, Else, Adelheid. Conrad von Wunnenstein ist Vormund von Wilhelm seinem 
Sohn, Hansen von Wunnenstein ist sein Bruder. Es siegeln: Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht 
Sölres von Öhningen (Eningen) Witwe, verkauft dem Kloster Maulbronn all ihr und ihrer Kinder 
Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 2100 Gulden. Es siegeln Zeutern (Zytern); Adelheid 
von; Öhningen (Önyngen); Heinrich Sölre von; Kirchherr; Turm (Turnin); Anna; Sachsenheim 
(Sahßenheim); Berthold von; Wunnenstein; Conrad von, genannt von Stetten; Roufflin; Berthold; 
Dürrmenz; Craft von; Zeutern (Zütern), Albrecht von; Dürrmenz; Bernold von; Wunnenstein; Hans 
von, genannt von Stetten 17W2990, 030.pdf RegS.48 

 

 

 

 

 

 

 

 

______________________________________________________________ 

 

L46: Hans von Lomersheim 23.04.1419-1, 23.04.1419-2, 14.02.1432, 
20.04.1462, 30.06.1462 
 

G:     S:    

Eltern: Anna Sölre von Lomersheim L44 

Geschwister: Albrecht L45, Gerlach, L47, Else L48, Adelheid L49 

Verh.:     

Kinder:    

 
23.09.1419-1 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil der 
Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Der Verkauf erfolgt 
zugunsten der noch unmündigen Kinder von Anna ihrer Tochter, nämlich Albrecht, Hans, Gerlach, 
Else und Adelheid und auch eines unmündigen Wilhelm von Wunnenstein sowie Heinrich Sölre , 
Kirchherr der St. Martinskirche von Niederhofen. Es siegeln Adelheit von Zeutern, ihr Sohn Heinrich, 
Berthold von Sachsenheim und Conrad von Wunnenstein, Schwiegersohn von Adelheid v.Z. Diese 
Urkunde scheint die familieninterne Einigung zu sein. 
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23.04.1419-2 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn ihre Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil 
der Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Adelheid von 
Zeutern verkauft in zwei Urkunden ihren Besitz in Niederhofen und Lomersheim , Heinrich Sölre ist 
ihr Sohn, Anna Turmin ist ihre Tochter, Berthold von Sachsenheim und Heinrich sind Vormünder von  
Albrecht Hansen Gerlach, Else, Adelheid. Conrad von Wunnenstein ist Vormund von Wilhelm seinem 
Sohn, Hansen von Wunnenstein ist sein Bruder. Es siegeln: Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht 
Sölres von Öhningen (Eningen) Witwe, verkauft dem Kloster Maulbronn all ihr und ihrer Kinder 
Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 2100 Gulden. Es siegeln Zeutern (Zytern); Adelheid 
von; Öhningen (Önyngen); Heinrich Sölre von; Kirchherr; Turm (Turnin); Anna; Sachsenheim 
(Sahßenheim); Berthold von; Wunnenstein; Conrad von, genannt von Stetten; Roufflin; Berthold; 
Dürrmenz; Craft von; Zeutern (Zütern), Albrecht von; Dürrmenz; Bernold von; Wunnenstein; Hans 
von, genannt von Stetten 17W2990, 030.pdf RegS.48 

14.02.1432 Hans von Lomersheim hatte den Zehnten von Nussbaum genutzt. Der Zehnte wurde an 
das Kloster Frauenalb verkauft. Der Verkäufer war ein Richter von Pforzheim und seine Frau von 
Illingen gen. von Eisingen. 23N5850 

20.04.1462 Nach der verlorenen Schlacht von Seckenheim verpflichtet sich Hans v. Lomersheim  
nichts mehr gegen den Kurfürst Friedrich zu tun. 3aW14890 

30.06.1462 Hans von Lomersheim nahm an der Schlacht von Seckenheim auf der Seite des 
Markgrafen von Baden Teil und wurde gefangen genommen. 115W11270 

_________________________________________________ 

L55: Hans von Lomersheim 1428, 14.06.1443 
 

G:     S:    

Eltern:  Conrad L28G? 

Geschwister:   

Verh.:     

Kinder:    

1428: Hans von Lomersheim verkauft in Owen eine Wiese im Auftrag der Herrschaft. Er ist dort 
Amtmann. 182W14840 

14.06.1443 Hans von Lomersheim ist Beisitzer bei einem Streit des Klosters Kirchheim 9eW15360 

____________________________________________________ 

 

L66G: Hans von Lomersheim 1499, 12.07.1535 
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Die Elternschaft ergibt sich aus späteren Erwähnungen 

G:     S:    

Eltern:   N.N. von Ehrenberg,  (2) Else Steinhauser, (3) Gertraud Landschad von Steinach 

Geschwister:  Conrad L67G, Lamprecht L68G, Agatha L69G, Sampson L71G, Margaretha 
L72G, Conrad L73G, Conrad L73G 

 

 

Kinder:    

 

1499 Hans von L. ist Hauptmann in Wimpfen. Vor ihm und anderen leisten Landsknechte einen 
Schwur. Es geht gegen die Schweiz. 230W16260 

12.07.1535 Lamprecht von Lomersheim und seine Ehefrau Agnes, geborene von Rheidesheim 
(Rüdesheim), verkaufen ihren dritten Teil am Dorf und Lehen Untereisesheim mit allen Zugehörden, 
Erbschaft von ihrem Vater bzw. Schwiegervater selig Conrad von Lomersheim, an ihren Bruder bzw. 
Schwager Hans von Lomersheim um 1600 fl. 92We12580 

 

____________________________________ 

 

L86G: Hans Conrad von Lomersheim, 22.02.1589 
 

 G: ?        S:   

Eltern:    Dietrich L76G  

Geschwister:  Hans Philipp L83G, Wolf Dietrich L84G, Christoph L85G, Hans David L80G 

Verh.:      

Kinder:   

22.02.1589 Hans Philipp, Wolf Dietrich, Christoph, Hans David, Hans Conrad, alle fünf Gebrüder von 
Lomersheim, Söhne des Dietrich von Lomersheim selig, Obervogt zu Brackenheim und im Zabergäu, 
verkaufen an ihren Vetter Hans Jacob von Lomersheim zu Untereisesheim ihren 12. Teil der dortigen 
Markung, Sponheimisches Lehen, um 480 fl. 17W14760 
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________________________________________ 

L80G: Hans David von Lomersheim, 1571, 22.02.1589, 1609, 21.12.1609, 
23.04.1613,08.12.1613, 07.02.1621, 08.02.1621,242W16620 
 

Burgvogt in Kirchheim (Teck) 

G: ?        S:  17.02.1621 

Eltern:    Dietrich L76G  

Geschwister:  Hans Philipp L83G, Wolf Dietrich L84G, Christoph L85G, Hans Conrad L86G,  

Verh.:   Elisabeth von Karpfen 242W16620 

Kinder:  Ludwig Friedrich L92 

1571 Hans David von Lammersheim wird in Brackenheim geboren 235W16480 

 22.02.1589 Hans Philipp, Wolf Dietrich, Christoph, Hans David, Hans Conrad, alle fünf Gebrüder von 
Lomersheim, Söhne des Dietrich von Lomersheim selig, Obervogt zu Brackenheim und im Zabergäu, 
verkaufen an ihren Vetter Hans Jacob von Lomersheim zu Untereisesheim ihren 12. Teil der dortigen 
Markung, Sponheimisches Lehen, um 480 fl. 17W14760 

1609 Hans David von Lomersheim ist Vogt von Kirchheim 185W14820a 

21.12.1609 Die Gebrüder Hans Philipp und Hans David von Lomersheim (Lamersheim) reversieren 
für 175 fl. Lehengült. 9iW16970 

23.04.1613 Ludwig Friedrich von Lomersheim wird geboren 243W17440 Er ist der Sohn von Johann 
David. Die Taufpaten sind u.a. der Hz. Von Württemberg mit seiner Gemahlin und Peter und 
Catharina von Karpfen. 

 

08.12.1613 Hanns Philipp +Hanns David von Lammmersheim ebenfalls 9acW1300  Hanns Hamman 
v. D soll sich für Württembergische Lehenspflichten bereithalten 9acW1300 

07.02.1621 Hans David von Lamersheim ist gestorben 235W16480 

08.02.1621 Hans David von Lomersheim ist (war) Burgvogt von Kirchheim 185W14810a 

 

___________________________________________________ 
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L77G: Hans Jacob von Lomersheim, 1566, 15.09.1566, 08.11.1570,  03.02.1574, 
09.07.1574, 16.06.1579, 1583, 12.09.1583, 22.02.1589, 27.09.1592, 09.11.1599 
 

G: ?        S:  27.09.1592 

Eltern:     Samson L71G   

Geschwister:   

Verh.:   (1) Anna Maria von Baldeck, (2) Anna vom Stein vom Klingenstein 

Kinder:  Hans Sixt L81G, Wolf Albrecht L90G, Hans Reinhard L91G, Johann Kaspar L88G, 
Johann Christoph L89G, Anna Maria L82G 

 

1566 Hans Jacob v. Lomersheim zu Untereisisheim, der mit Anna Maria v. Baldeck., Rudolphs 
Tochter, verehelicht war, wurde 1566 mit Gutenberg und Rechten zu Ennabeuren und Magolsheim 
1566 belehnt. 182W14840c 

Margareta von Baldeck verh. Von Lomersheim ist verstorben 9W16550 Margaretha ist (soll sein?)  
die Mutter von Hans Jakob von Lomersheim 

Bem.:  182W14840c ist die Beschreibung des Oberamtes Kirchheim. 9W16550 stammt aus Wikipedia. 
Dort hat Margarete einen Von Lomersheim geheiratet. Die Schwester von Margarete mit Namen 
Anna war im Kloster. Die tatsächlichen Gegebenheiten lassen sich nicht klären. Der nächste Eintrag 
spricht aber für die Heirat Hans Jakobs mit Anna Maria. 

 15.09.1566 Hans Jacob von Lomersheim zu Untereisesheim reversiert im Namen Rudolfs von 
Baldeck nachgelassener Tochter Anna Maria 9i16140 

08.11.1570 Hans Jacob von Lomersheim (Lamersheim) reversiert für das Schloss Untereisesheim mit 
dem Graben. 9iW16890 

03.02.1574 Hans Jakob von Lamersheim zu Untereisesheim erteilt dem Hans Heinrich von Ernberg 
einen Schuldschein über 3000 Gulden und stellt als Bürgen seinen Schwager Georg von und zu 
Neuhausen und seinen Vetter Dietrich von Lamersheim, Obervogt zu Brackenheim. 114We11150 

09.07.1574 Hans Jakob von Lamersheim ist Mitbetroffener der Erbauseinandersetzung seines 
Schwiegervaters Wolf Dieterich vom Stein v. Klingenstein. Er ist also mit einer von Klingenstein 
verheiratet. 9iW16300 

16.06.1579 Erbschaftsvergleich von Anna v. Lomersheim geb. von Klingenstein, die mit Hans Jakob 
v.L verheiratet ist. 9iW16310 

1583   Hans Jakob, Samsons Sohn, sein Sohn ist Hans Sixt 11G14670 

12.09.1583 Hans Jakob von Lomersheim ("Lamers-") zu Untereisesheim belehnt die Brüder 
Hartmann und Othmar, die Kechlin zu Talheim 9i16630 

22.02.1589 Hans Philipp, Wolf Dietrich, Christoph, Hans David, Hans Conrad, alle fünf Gebrüder von 
Lomersheim, Söhne des Dietrich von Lomersheim selig, Obervogt zu Brackenheim und im Zabergäu, 
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verkaufen an ihren Vetter Hans Jacob von Lomersheim zu Untereisesheim ihren 12. Teil der dortigen 
Markung, Sponheimisches Lehen, um 480 fl. 17W14760 

27.09.1592 Hans Jakob von Lomersheim ist gestorben, Epitaph in der Kirche von Untereisesheim 
13W13480, 9W16550 oder 06.02.1592 

09.11.1599 Kaiser Rudolf II. beurkundet, dass vor dem kaiserlichen Kammergericht Hans Eitel von 
und zu Neuhausen und Hans Wolf Capler von Oedheim, genannt Bautz, als Vormünder der 
unmündigen Söhne des Hans Jacob von Lomersheim selig, namens Wolf Albrecht und Hans Reinhard, 
ein Inventar über die Lomersheimische Erbschaft beziehungsweise Schulden haben aufstellen lassen; 
der älteste, unlängst erwachsen gewordene Sohn Hans Sixt von Lomersheim soll das ganze Gut 
Untereisesheim mit der darauf ruhenden Schuldenlast übernehmen, damit es nicht in fremde Hände 
falle. 17W14780 

 

_________________________________________________ 

 

L83G: Hans Philipp von Lomersheim, 22.02.1589, 19.03.1593,23.03.1596, 
06.11.1609, 21.12.1609, 13.06.1613, 08.12.1613, 10.03.1616, 28.04.1631 
 

 G: ?        S:   

Eltern:    Dietrich L76G  

Geschwister:  Wolf Dietrich L84G, Christoph L85G, Hans Conrad L86G, Hans David L80G 

Verh.:     Catharina von C(K)reutz   

Kinder:   

22.02.1589 Hans Philipp, Wolf Dietrich, Christoph, Hans David, Hans Conrad, alle fünf Gebrüder von 
Lomersheim, Söhne des Dietrich von Lomersheim selig, Obervogt zu Brackenheim und im Zabergäu, 
verkaufen an ihren Vetter Hans Jacob von Lomersheim zu Untereisesheim ihren 12. Teil der dortigen 
Markung, Sponheimisches Lehen, um 480 fl. 17W14760 

19.03.1593 Hans Philipp von Lomersheim (Lamersheim) reversiert für 175 fl. jährliche Lehensgült für 
sich und seine vier Brüder. 9iW16930 

23.03.1596 Hans Philipp von Lomersheim (Lamersheim) reversiert für 175 fl. jährliche Lehengült für 
sich und seine vier Brüder. 9iW16940 

06.11.1609 Hans Phillips von Lamersheim, Catharina v.L. geb.v. Krentzen, Hans Sixt von Lamersheim 
Herzog Friedrich von  Württemberg heiratet und es werden seine Gefolgsleute eingeladen bzw als 
Vasallen benannt darunter sind die nebenstehenden Personen 48Wa7055 

21.12.1609 Die Gebrüder Hans Philipp und Hans David von Lomersheim (Lamersheim) reversieren 
für 175 fl. Lehengült. 9iW16970 

13.06.1613 Catharina von Lammersheim, geb. von Creutz, Ehefrau des Junkers Hans Philipp von 
Lammersheim ist gestorben. 9i16490 in der Stuttgarter Stiftskirche gibt es ein Epitaph von ihr. 
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08.12.1613 Hanns Philipp +Hanns David von Lammmersheim ebenfalls 9acW1300  Hanns Hamman 
v. D soll sich für Württembergische Lehenspflichten bereithalten 9acW1300 

10.03.1616 Hans Sixt v.L. erscheint bei der Kindstaufe des Herzog von Württembergs in Stuttgart. 
231W16350 dito Hanß Philips von Lamerßheim als Hofmeister. 

28.04.1631 Gleiches Mahnschreiben an Hans Phillip von Lomersheim. 9acW1300 S.387 
Bem.: Die Vasallen werden aufgefordert sich auszurüsten, damit sie bei einem Ruf des Herzogs sofort 
auf den Weg machen können. Angesichts des Alters von Phillip ist das problematisch. Als 
Kammerdiener in Württemberger  Diensten muss er aber der Aufforderung nachkommen 

 

 

 

___________________________________________________ 

L91G: Hans Reinhard von Lomersheim, 09.11.1599, 1605 
 

G: ?        S:  1605 

Eltern:     Hans Jacob L77G + 1) Anna Maria von Baldeck, (2) Anna vom Stein vom 
Klingenstein 

Geschwister:  Wolf Albrecht L90G, Hans Sixt L81G, Johann Kaspar L88G, Johann Christoph 
L89G, Anna Maria L82G 

 

 

Verh.:     

Kinder:    

 

09.11.1599 Kaiser Rudolf II. beurkundet, dass vor dem kaiserlichen Kammergericht Hans Eitel von 
und zu Neuhausen und Hans Wolf Capler von Oedheim, genannt Bautz, als Vormünder der 
unmündigen Söhne des Hans Jacob von Lomersheim selig, namens Wolf Albrecht und Hans Reinhard, 
ein Inventar über die Lomersheimische Erbschaft beziehungsweise Schulden haben aufstellen lassen; 
der älteste, unlängst erwachsen gewordene Sohn Hans Sixt von Lomersheim soll das ganze Gut 
Untereisesheim mit der darauf ruhenden Schuldenlast übernehmen, damit es nicht in fremde Hände 
falle. 17W14780 

1605 Hans Reinhard von Lomersheim ist Kammerjunker des Fürstbischofs von Augsburg und in 
diesem Jahr verstorben 241W16610 
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____________________________________________________ 

 

L81G: Hans Sixt von Lomersheim, 1583, 02.05.1594, 18.02.1595, 18.09.1595, 
06.05.1596, 09.11.1599, 09.06.1600, 1607, 1609, 02.02.1609, 06.11.1609, 
04.05.1615, 10.03.1616, 16.12.1618, 1620, 31.07.161708.07.1624, 1628, 
24.01.1628, 27.04.1631, 15.03.1633, 13.02.1634 
 

 

G: ?        S:  13.02.1634 

Eltern:     Hans Jacob L77G + 1) Anna Maria von Baldeck, (2) Anna vom Stein vom 
Klingenstein 

Geschwister:  Wolf Albrecht L90G, Hans Reinhard L91G, Johann Kaspar L88G, Johann 
Christoph L89G, Anna Maria L82G  

Verh.:     

Kinder:    

 

1583   Hans Jakob, Samsons Sohn, sein Sohn ist Hans Sixt 11G14670 

02.05.1594 Hans Sixt von Lomersheim (Lamersheim) reversiert für sich und seine vier unmündigen 
Brüder um das Schloss Untereisesheim mit dem Graben an Herzog Friedrich v.W. 9iW16920 

18.02.1595  Amalie von Lomersheim, geborene Häsin von Lauffen, Witwe, und Schultheiß, 
Bürgermeister und Gemeinde zu Untereisesheim vergleichen sich wegen der strittigen Freiheit in der 
adeligen Behausung daselbst. 17W14770 Es bezeugt auch Hans Sixt v.L. 

18.09.1595 Hans Sixt v. L ist Zeuge eines Ehevertrages. 9iW16320 

06.05.1596 Hans Sixt von Lomersheim (Lamersheim) reversiert für sich und seine vier Brüder um 
8000 fl. Hauptgut, für die Verzichtsleistung ihrer Forderung an das heimgefallene Lehen Guttenberg 
und 400 fl. jährliche Lehensgült bei der fürstlichen Landschreiberei. 9iW16950 

09.11.1599 ….der älteste, unlängst erwachsen gewordene Sohn Hans Sixt von Lomersheim soll das 
ganze Gut Untereisesheim mit der darauf ruhenden Schuldenlast übernehmen, damit es nicht in 
fremde Hände falle.  17W14780 

09.06.1600 Hans Sixt von Lomersheim (Lamersheim) reversiert für die erhaltene Erlaubnis 1000 fl. 
auf sein Lehen Kapital aufzunehmen. 9iW16960 

1607 Ein Hans Sixt von Lomersheim wird als Lehnsherr von Untereisesheim (bei NSU) genannt. 
25WH6430 

1609 Hans Sixt v. Lomersheim ist Forstmeister. 185W15830 
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02.02.1609 Schultheiß und Richter zu Untereisisheim bestätigen dem Endriss Haan eheliche Geburt 
und Freiheit von Leibeigenschaft, Or.-Ausf. Perg., angeh. Sieg. des Hans Sixt von Lomersheim abg. 
17W14680 

06.11.1609 Hans Phillips von Lamersheim, Catharina v.L. geb.v. Krentzen, Hans Sixt von Lamersheim 
Herzog Friedrich von  Württemberg heiratet und es werden seine Gefolgsleute eingeladen bzw als 
Vasallen benannt darunter sind die nebenstehenden Personen 48Wa7055 

04.05.1615 Christmann Kreich, Gerichtsverwandter zu Neckarsulm, und seine Ehefrau Katharina 
beurkunden, dass sie an Hans Sixt von Lomersheim zu Untereisesheim, württembergischen 
Forstmeister 17W14790 zu Neuenstadt, ihren 6. Teil des Heuzehnten zu Untereisesheim, dessen eine 
Hälfte Württemberg, die andere der Pfarrer zu Untereisesheim, Marx Größlin daselbst und die 
Aussteller gemeinsam besitzen, um 40 fl. verkauft haben.  

10.03.1616 Hans Sixt v.L. erscheint bei der Kindstaufe des Herzog von Württembergs in Stuttgart. 
231W16350 dito Hanß Philips von Lamerßheim als Hofmeister. 

31.07.1617 Hans Wagenman  verkaufen an Herzog Johann Friedrich ihre 6 Morgen bei Eschenau um 
insgesamt 177 fl und quittieren den Empfang durch den Forstmeister Johann Sixt von Lomersheim. 
9i16680 

16.12.1618 Schultheiß und Gericht zu Untereisesheim bestätigen der Agatha Lang eheliche Geburt 
und Freiheit von Leibeigenschaft, Or.-Ausf. Perg., angeh. Sieg. des Johann Sixt von Lomersheim 
abg. 9i16090 

1620 Johann Sixt von Lommersheim bewarb sich 1620 beim Kaiser um den Blutbann in 
Untereisesheim 139W16530 

08.07.1624 Kaiser Ferdinand II. belehnt Hans Sixt von Lomersheim zu Untereisesheim mit dem 
Blutbann in Schloss, Dorf und Markung zu Untereisesheim. 9i16290 

1625 Johann Caspar von Lomersheim hat Erbstreitigkeiten mit seinem Bruder Hans Sixt 237W16540 

1628 Hans Sixt von Lomersheim vertritt als Vormund   die von Oedheim bei einer Schuldeintreibung. 
178W14660 

24.01.1628 Hans Sixt von Lomersheim zu Untereisesheim belehnt Georg Kramer, Müller und Bürger 
zu Dettingen unter Urach, auf ein Jahr mit seiner Mahlmühle zu Untereisesheim. 17W14800 

27.04.1631 Johann Sixt von Lomersheim zu Untereisesheim übergibt das jus patronatus der 
dortigen Kirche dem Hause Württemberg. 17W14810 

15.03.1633 Hans Sixt von Lomersheim wird aufgefordert einen geeigneten Knecht zum Feldzug zu 
schicken 9acW1300 S.387 

13.02.1634 Hans Sixt von Lomersheim ist verstorben 139W16530 

_____________________________________________ 

 

L12: Heinrich von Lomersheim  07.05.1285, 20.03.1288, 02.1295 (2x) 
G: ?  S:  vor 1288  (s. 
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Eltern: ? 
Geschwister: Diether L12 
Verh.: N.N. von Rosswag  
Kinder: Conrad (Glatze) L13G 

07.05.1285 Die Brüder Diether und Heinrich von Lomersheim verkaufen an Kloster 
Maulbronn ihre Fischenz in der Enz (in flumine Enza) bei Lomersheim, die für gewöhnlich 
jede Woche einen Schilling und in der Fastenzeit wöchentlich 18 Heller gültet, und 3 Pfund 
Heller Einkünfte von ihrer Mühle ebendaselbst mit der Bestimmung, dass das Kloster für 
diese 3 Pfund ein Vorzugsrecht vor ihnen haben soll. 22W3810 

20.03.1288 Ritter Diether von Lomersheim verschreibt dem Kloster Maulbronn 4 Pfund 
Heller jährlicher Einkünfte von seiner Mühle in Lomersheim zugunsten seines verstorbenen 
Bruders Heinrich 22W4460, 030.pdf RegS.21 

02.1295 Conrad von Lomersheim L13G verkauft dem Kloster Herrenalb die Dörfer 
Mutschelbach und Wißloch mit Nutzung und Gemeinmark des Rannewaldes für 230 Pfd. 
Heller. 92We12610 Es siegeln u.a. Heinrich u. Gerhard von Enzberg u. Heinrich von 
Kapfenhardt.  Heinrich von Lomersheim wird als Vater von Conrad zitiert. Das Verkaufsgut 
stammt aus der Mitgift seiner Mutter, einer von Rosswag. 

02.1925 

Rudolf von Roßwag libere condicionis homo beurkundet, dass Ritter Sweneger von 
Remchingen und seine Vorfahren seit langer Zeit die Dörfer Mutschelbach und Wiesloch von 
ihm zu Lehen gehabt und damit seine Tochter, die Frau Heinrichs von Lomersheim, 
ausgestattet hat; dass dessen Sohn Konrad gemeinsam mit Sweneger und dessen Sohn 
Konrad die Dörfer an Kloster Herrenalb verkauft und zur Erlangung seiner lehensherrlichen 
Zustimmung ihm den dritten Teil des Dorfs Kleinglattbach (Wustenglatebach) zu Lehen 
gemacht hat. Deshalb übergibt er (contulimus et – – conferimus) die Dörfer, verzichtet auf 
alle Ansprüche und hängt sein Siegel an die Urkunde. 22W3990 72aW7410 

__________________________________________________________ 

L19G: Heinrich Glatze von Lomersheim, 16.04.1330, 17.03.1334, 24.11.1343 
 

G: ?  S:   ?   
Eltern: Conrad Glatze (L11) von Lomersheim + Elisabeth von Dürrmenz D35 

Verh.:   N.N. Mönsheim (nach  80W8720) 

Geschw.:  Conrad Kirchherre L20G, Gerlach Glatze L18G, Conrad Glatze L17G 

Kinder: Adelheid L22G 

 

16.04.1330 Fertigung des Conrad Glatz des Jüngeren von Lomersheim um etliche Leibeigene in 
Niefern (Nufern). Es siegeln Lomersheim; Conrad Glatz von, der Jüngere; Dürrmenz; Elisabeth von 
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(Mutter des Conrad Glatz des Jüngeren von Lomersheim); Lomersheim; Conrad von; Kirchherr; 
Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Gerlach Glatz von 17W3160 
 

17.03.1334 Heinrich Glatz von Lomersheim verkauft sein Viertel des Hofs in Niefern (Nievern) und 
den Brühel in Eberdingen an Gutha Pfenner (Pfennerin) von Pforzheim. 80W8720 Es siegeln:  
Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Conrad von, der Ältere; Lomersheim; Conrad von, der 
Jüngere; Wolgemuth; Heinrich, von Roßwag; Heinrich; Kirchherr von Mönsheim (Mensheim), 
Schwager 
 

24.11.1343 Heinrich Glatz v. Lomersheim, Edelknecht, übergibt seiner Tochter Adelheid und ihrem 
Mann Eberhard v. Gärtringen, Edelknecht, seinen Hof in Gräfenhausen und was er in der Mark dieses 
Dorfes hat, ferner 30 ß h. Gült von seiner Mühle zu Lomersheim und seine Fischenz daselbst. 
92We12630 

 

_____________________________________________________ 

L29G: Heinrich Glatz von Lomersheim  1367, 28.08.1367, 1370, 23.02.1370, 
01.06.1374 
G: ?  S:  vor 1405 

Eltern:    Conrad (Kirchherre) L20G  

Geschwister: Conrad L28G 

Verh.:   Margareta von Windeck  

(siehe 92We12700) 

 

Kinder: Junte L40G 

 

1367: Heinrich Glatz von Lomersheim nimmt am Überfall auf Graf Eberhard , der Greiner als Vasall 
des Grafen  Wolf von Eberstein teil. 144W13640  Vermutlich im Juli 

28.08.1367 Heinrich Glatz von Lomersheim findet nach dem gescheiterten Überfall auf Graf 
Eberhard im Wildbad Schutz bei dem Pfalzgraf oder Rheingraf 154W14480 

1370 Heinrich Glatz von Lomersheim nimmt am Überfall auf Graf Eberhard , der Greiner als Vasall 
des Grafen  Wolf von Eberstein teil. 144W13640 

23.02.1370 Graf Wolf v. Eberstein, Wolf von Wunnenstein, Heinrich Glatz von Lomersheim u.a. 
versichern der Stadt Straßburg, dass sie keinen Streit mit Straßburg wollen. (28WB14230) 

01.06.1374 Albrecht von Rust von Stollhofen (Stolhoven) und seine Frau Irmel von Lomersheim 
verkaufen Hans von Bernhausen das Gut, das ihnen von Heinrich (falsch, es ist Gerlach) Glatz von 
Lomersheim, dem Vater von Irmel, vererbt wurde. 80W8250  Es siegeln Rust, Albrecht von; 
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Lomersheim; Conrad Glatz von; Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Irmel von; 
Lomersheim; Merkel von; Lomersheim; Anna von 

Anm.: In der Urkunde steht Gerlach als Vater und nicht Heinrich. Heinrich und Conrad sind Vettern. 

_________________________________________________ 

 

L43: Heinrich Sölre von Lomersheim 23.04.1419-1, 23.04.1419-2, 23.04.1419-3 
 

 

Es ist nicht ganz klar, wie die Sölre nach Lomersheim kommen. Kauf oder Heirat? Die Sölre 
sind in Ehningen bei Herrenberg zu Hause. – Ein Heinrich von Dürrmenz wird später mit 
Ehningen belehnt- Interessant ist auch die aufkommende Schreibung Lambsheim für 
Lomersheim, die uns noch mehrfach begegnen wird.  

Interessant ist, dass die Kirche in Zeutern, Ortsteil von Ubstatt-Weiher, ebenfalls St. Martin 
geweiht ist. 

G:   S:  vor  

Eltern: Albrecht Sölre L36 + Adelheid von Zeutern (18.04.1404)  

 

Geschwister:  Anna L44, N.N. Lxw50 

Verh.:     

Kinder:      

23.04.1419-1 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil der 
Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Der Verkauf erfolgt 
zugunsten der noch unmündigen Kinder von Anna ihrer Tochter, nämlich Albrecht, Hans, Gerlach, 
Else und Adelheid und auch eines unmündigen Wilhelm von Wunnenstein sowie Heinrich Sölre , 
Kirchherr der St. Martinskirche von Niederhofen. Es siegeln Adelheit von Zeutern, ihr Sohn Heinrich, 
Berthold von Sachsenheim und Conrad von Wunnenstein, Schwiegersohn von Adelheid v.Z. Diese 
Urkunde scheint die familieninterne Einigung zu sein. 

23.04.1419-2 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn ihre Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil 
der Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Adelheid von 
Zeutern verkauft in zwei Urkunden ihren Besitz in Niederhofen und Lomersheim , Heinrich Sölre ist 
ihr Sohn, Anna Turmin ist ihre Tochter, Berthold von Sachsenheim und Heinrich sind Vormünder von  
Albrecht Hansen Gerlach, Else, Adelheid. Conrad von Wunnenstein ist Vormund von Wilhelm seinem 
Sohn, Hansen von Wunnenstein ist sein Bruder. Es siegeln: Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht 
Sölres von Öhningen (Eningen) Witwe, verkauft dem Kloster Maulbronn all ihr und ihrer Kinder 
Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 2100 Gulden. Es siegeln Zeutern (Zytern); Adelheid 
von; Öhningen (Önyngen); Heinrich Sölre von; Kirchherr; Turm (Turnin); Anna; Sachsenheim 



57 
 

(Sahßenheim); Berthold von; Wunnenstein; Conrad von, genannt von Stetten; Roufflin; Berthold; 
Dürrmenz; Craft von; Zeutern (Zütern), Albrecht von; Dürrmenz; Bernold von; Wunnenstein; Hans 
von, genannt von Stetten 17W2990, 030.pdf RegS.48 

23.04.1419-3   Fertigung, als der Abt von Maulbronn Adelheid von Zeutern (Zytern) von den 
erkauften Gütern, Zinsen und Gülten etliche lebenslänglich zu Genießen überlassen hat, doch sollen 
dieselben nach ihrem Absterben wieder an das Kloster fallen. 80W8340 Es siegeln: Ötisheim; 
Albrecht von; Abt von Maulbronn; Zeutern (Zütern); Adelheid von, Witwe von Albrecht; Öhningen 
(Önyngen); Heinrich Sölre von; Kirchherr von Niederhofen 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

________________________________________________________ 

L3: Ida (Ita) von Lomersheim SL ,  1147 
G: ?  S:  ?   

Eltern: ? 

Geschwister: Conrad L2, Walther L1 

1147 Ida von L. stiftet zur Gründung des Kl. In Maulbronn weitere Güter, auch Werner v. Rosswag 
und v. Gröningen stifteten.  24W6010,  

_ s.a. L4 

 

L25G: Irmel von Lomersheim    01.06.1374 
G: ?  S:  ?   
Eltern: Gerlach Glatz L18G von Lomersheim   

Geschwister: Merkel L27G, Anna L26G, Metzli L30G,  

Verh.:  Albrecht von Rust von Stollhofen 

Kinder:  
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01.06.1374 Albrecht von Rust von Stollhofen (Stolhoven) und seine Frau Irmel von Lomersheim 
verkaufen Hans von Bernhausen das Gut, das ihnen von Heinrich Glatz von Lomersheim, dem Vater 
von Irmel, vererbt wurde. 80W8250  Es siegeln Rust, Albrecht von; Lomersheim; Conrad Glatz von; 
Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Irmel von; Lomersheim; Merkel von; Lomersheim; 
Anna von 

____________________________________________ 

 

L89G: Johann Christoph von Lomersheim 19.10.1619 
G: ?  S: 19.10.1619   
 
Eltern:   

Geschwister:  Hans Sixt L81G, Wolf Albrecht L90G, Hans Reinhard L91G, Johann Kaspar L88G,  
Anna Maria L82G 

 

 

Verh.:      

Kinder:  

 

 

1592 Johann Christoph ist Domicellar im Burkhardstift in Würzburg 9W16590 

 

19.10.1619 Johann Christoph von Lomersheim stirbt in diesem Jahr 236W16510 

 

 

19.10.1619 Johann Christoph von Lammersheim († 19. Oktober 1619), Wahl am 1. Dezember 1605, 
amtierte als Dekan 1605–1619, auch 1592–1594 und 1596–1598 Domherr in Würzburg 9W16590 
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___________________________________________ 

 

L75: Johann Heinrich  von Lamersheim, 1563 
 

G: ?        S:   

Eltern:      

Geschwister:   

Verh.:     

Kinder:   

 

1563 Ein Johann Heinrich von Lammersheim ist als Kirchendiener des Wimpfener Stifts genannt 
23k16460 

____________________________________________________ 

L88G: Johann Kaspar von Lomersheim 08.1612, 10.1612, 1625, 03.05.1627 
 

G: ?  S:  03.05.1627 
Eltern:   

Geschwister:  Hans Sixt L81G, Wolf Albrecht L90G, Hans Reinhard L91G, Johann Christoph 
L89G, Anna Maria L82G 

 

 

Verh.:      

Kinder:  

 

08.1612 Johann Kaspar von Lomersheim ist Vizetum (Kämmerer)  in Kärnten für die Bamberger 
Bischofverwaltung 224W16170 

10.1612 Johann Kaspar von Lammersheim soll mit dem Bamberger Bischof nach Rom reisen.  
234W16470 

1625 Johann Caspar von Lomersheim hat Erbstreitigkeiten mit seinem Bruder Hans Sixt 237W16540 

03.05.1627 Johann Caspar von Lomersheim stirbt in Kärnten als Vicetum 224W16170, 236W16500 
oder 01.05.1627 239W16570, 9W16590  
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____________________________________________________ 

L40G: Junte von Lomersheim    23.02.1405, 23.02.1407, 20.09.1421, 18.05.1431 
 
G: ?  S:  ?   
 
Eltern:  Heinrich Glatze L29G + Margareta von Windeck 

Geschwister:   

Verh.:  Reinbold Kolbe von Staufenberg  

Kinder:  

 

23.02.1405 M. Bernhard thut Reinbold Kolbe von Staufenberg (Stouff-) die gnade, dass dieser, seine 
hausfrau Jünte von Lomersheim (Lamersz-) und ihre kinder beiderlei geschlechts die lehen, die 
Reinbold von ihm empfangen hat, gemessen sollen. Stirbt Jünte vor ihrem manne kinderlos, so gilt 
das gleiche in bezug auf eine zweite gemahlin Reinbolds und die kinder dieser ehe. 86W9800 

Anm.: Dieses Lehensversprechen ist eine Folge der Erbteilung vom 14.10.1404 Die Grafschaft 
Neuerberstein wird zwischen Bernhard dem Markgraf von Baden und den Brüdern Wilhelm  und 
Bernhard Grafen von Neuberstein geteilt. Die Linksstehenden kommen alle zu Neueberstein: 
86W9560 Die Güter von Reinbold Kolbe von Staufenberg sind an den Markgrafen gegangen. 

23.02.1407 Edelknecht Reinbold Kolbe von Staufenberg vergabt seiner Ehefrau Junte von 
Lomersheim zu einem rechten Wittum für 1.200 Goldgulden seinen Hof mit Burg, Hofraith, Reben, 
Bäumen und Böschen, Sägmühlen, Weihermatten etc. zu Waldsteg 92We12700, 57Wa10910 

20.09.1421 derselbe (Ståff-) reversiert, dass er mit einwilligung seiner hausfrau Junte von 
Lomersheim (Lamersz-) M. Bernhard seinen hof zu Waldsteg (Walstege) mit genannten zugehörigen 
gütern und zinsen zu eigen gemacht und von ihm als weiberlehen zurückempfangen habe. 86W9810 
s.a. 23.02.1405 Staff verm. Reinbold Kolbe von Staufenberg s. 3W Reg 3316,17 

 

18.05.1431 Junte von Lamersheim, Reinbolts Kolben von Staufenberg Wittwe Fundationsurkunde 
über eine Seelmesse in der Kirche zu Ottersweier durch einen Zins von ihrem Theil am Weinzehnten 
in dem Bühlerthal 92We12780, 10910 Es besiegelt auch ihre Schwester Lucia von Lomersheim 
 

_________________________________________________________ 
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L68G: Lambrecht von Lomersheim 1523, 28.02.1532, 23.05.1532, 1533, 
11.08.1533, 03.09.1533, 12.07.1535, 25.06.1541 
 

  

G:     S:    

Eltern:   N.N. von Ehrenberg,  (2) Else Steinhauser, (3) Gertraud Landschad von Steinach 

Geschwister:  Hans L66G, Conrad L67G, Agatha L69G, Sampson L71G, Margaretha L72G, 
Conrad L73G 

Verh.:    Agnes von Rheidesheim (Rüdesheim) 

Kinder:   Agnes L74G, Dietrich L76G, Sybilla L79G, Albrecht L78G 

 

1523 Ein Junker Ludwig (Lamprecht?) von Lomersheim wird in der Musterungsliste von Murrhardt 
aufgezählt 186W14840 

28.02.1532 Die Söhne von Konrad, Lambrecht und Sampson haben Streit mit einem Müller 
229W16250 

1533 Lambrecht von Lomersheim, Sohn des Konrad von Lomersheim erhält von Pfalzgraf Ludwig 
zusammen mit seinem Bruder Sampson ein Lehen (Groß-) Bockenheim 92We12560 Sein Vater 
Konrad ist gestorben 

23.05.1532 Lamprecht von Lomersheim (Lamerßheim) reversiert für das Lehen Untereisesheim 
gegenüber Philipp I Markgraf von Baden 9iW16640 

11.08.1533 David von Helmstatt, dessen Ehefrau Agatha, geborene von Lomersheim, Friedrich von 
Brettheim, als Verwalter seiner mit Amelie von Lomersheim gezeugten Kinder namens Philipp, 
Samson und Maria, Gertraut Landschad von Steinach, als Vormund ihrer Tochter Margaretha, 
verkaufen ihr und ihrer Pflegkinder Drittel am Vorhof vor dem Schlosshof und der darunter 
gelegenen Kelter aus der Erbschaft ihres Vaters bzw. Schwägers selig Conrad von Lomersheim, 
Oberschultheiß von Kreuznach, an ihre Schwäger, Brüder und Söhne Lamprecht, Samson und Conrad 
Veltin von Lomersheim um 300 fl.. 92We12600 

03.09.1533 Lamprecht und Samson von Lomersheim (Lamersheim) reversieren für sich und ihren 
jüngeren Bruder Konrad Veltin um das Schloss zu Untereisesheim an König Ferdinand von Habsburg. 
9iW16860 

12.07.1535 Lamprecht von Lomersheim und seine Ehefrau Agnes, geborene von Rheidesheim 
(Rüdesheim), verkaufen ihren dritten Teil am Dorf und Lehen Untereisesheim mit allen Zugehörden, 
Erbschaft von ihrem Vater bzw. Schwiegervater selig Conrad von Lomersheim, an ihren Bruder bzw. 
Schwager Hans von Lomersheim um 1600 fl. 92We12580 

Lamprecht hatte eine Tochter Agnes, die einen Johann Friedrich von Weitingen geheiratet hat. Deren 
Sohn Johann Krafft  war Domherr in Eichstätt.204W15750 
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25.06.1541 Die Brüder Lamprecht und Sampson von Lamersheim sowie Heinrich von Bernbach 
quittieren Erzbischof über eine Teillösung der dem Stift Mainz geliehenen 2.000 Gulden. Es wird auch 
deren Schwester Margarete erwähnt, die mit einem Heinrich von Bernbach verheiratet ist. 
9abW161340 
 
______________________________________________ 

 

L42G: Lucia von Lomersheim    13.09.1410, 18.05.1431 
 

 

G: ?  S:  ?   
Eltern:    Heinrich Glatz L29G + Margarete von Windeck 

Geschwister: Junte L40G, Conrad L41G 

Verh.:    Conrad von Neidlingen (Nydlingen) 

Kinder:  

 

14.08.1410 Lucia von Nydlingen- Lomersheim verkauft ihrem Bruder Konrad Glatz von Lomersheim 
den Zehnten in Kappel und Ruedersbach im Bühler Tal. Es siegeln 57W10910, 9W14630 Conrad von 
Nydlingen Lucia, Merklin Glatz v. L. Reinhard Hofwart von Kirchheim  

18.05.1431 Junte von Lamersheim, Reinbolts Kolben von Staufenberg Wittwe Fundationsurkunde 
über eine Seelmesse in der Kirche zu Ottersweier durch einen Zins von ihrem Theil am Weinzehnten 
in dem Bühlerthal 92We12780, 10910 Es besiegelt auch ihre Schwester Lucia von Lomersheim 
 

_________________________________________________________________ 

L63G: Ludwig von Lomersheim  28.01.1484, 1496, 1523 
  

G: ?  S:  ?   
Eltern:     Conrad von Lomersheim L41G + Ottilie von Venningen 

Geschwister:  Conrad L54G, Michael L60G, Albrecht L59G, Barbara L61G, Eberhardt L62G, 
Amely L56G, Markus L64G 

Verh.:     

Kinder:  

28.01.1484 Pfalzgraf Philipp entscheidet in einer Erbstreitigkeit  der Kinder von Konrad v. L L41G. 
9i16120 Die Kinder sind Amelie (Kloster Neuburg), Barbara , Eberhardt Kanoniker zu Wimpfen, 
Konrad, Ludwig, Markus,  Michael  Chorherr zu Wimpfen im Tal 

1496 Ludwig v. L ist im Kloster Odenheim, welches in ein Stift umgewandelt wird 222W16150 
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_________________________________________________________ 

 

L70: Ludwig von Lomersheim 1523 
 

  

G:     S:    

Eltern:      

Geschwister:    

Verh.:     

Kinder:    

 

1523 Ein Junker Ludwig von Lomersheim wird in der Musterungsliste von Murrhardt aufgezählt 
186W14840 

_________________________________________________________ 

 

L92: Ludwig Friedrich von Lomersheim, 23.04.1613 24.03.1634, 04.05.1645 
 

  

G: 23.04.1613    S:   04.05.1645 

Eltern:     Hans David L80G + Elisabeth von Karpfen 

Geschwister:    

Verh.:     

Kinder:    

23.04.1613 Ludwig Friedrich von Lomersheim wird geboren 243W17440 Er ist der Sohn von Johann 
David. Die Taufpaten sind u.a. der Hz. Von Württemberg mit seiner Gemahlin und Peter und 
Catharina von Karpfen. 

24.03.1634 Ludwig Friedrich von Lommersheim bittet den Herzog Eberhard III. von Württemberg, 
ihn mit Untereisesheim und zwei Anlehen von 800 fl. und 3500 fl. zu belehnen 139W16530 

 

 

04.05.1645 Ludwig Friedrich von Lomersheim fällt als letzter Lomersheimer als Offizier im Dienste 
Wismars (Schweden) 57W10910 139W16530 



64 
 

_________________________________________________________ 

L33G: Margarete von Lomersheim,   28.11.1391, 14.10.1402 
 

G: ?  S:   ?   
Eltern: Benuse L24G von Lomersheim + Fritz von Urbach L23 1402 ist sie Witwe. 

Verh.:    Albrecht von Liebenstein 

Geschw.:  Else L34G 

Kinder:  

28.11.1391 Benuse von Lomersheim  (Wwe v. Fritz v. Urbach) verkauft ihren Besitz an Kl. M. Es 
siegeln u.a. Margerete und Else von Lomersheim (ihre Töchter), Albrecht von Liebenstein lse von 
Liebenstein geb. Lomersheim,  Albrecht Sölre von Lomersheim  46Wa6950 Urbach, Bernolt von; 
Urbach, Walter von; Urbach; Fritz von; Wunnenstein; Fürderer von; alle mit Schleglern verwandt. 
Fritz von Urbach saß in Lomersheim, Albrecht von Liebenstein ist Mann von Margarete, Hans von 
Liebenstein ist Bruder von Albrecht, Konrad von Enzberg ist ein Kirchherr von Lomersheim, Walter 
und Fritz von Urbach sind Brüder , Cunraz von Sachsenheim ist ein Schwiegersohn. 

14.10.1402 Benhuse von Lomersheim, die Witwe des Fritz von Urbach, verkauft dem Kloster 
Maulbronn ihre Eigenleute in Glattbach (Glatbach).  43W6930 Fritz von Urbach ist vermutlich ein 
Enkel von Albrecht von Enzberg gen v. Streichenberg. Mit Zustimmung ihrer Töchter Else und 
Margarete um 10 Goldstücke. 

 

____________________________________________________________ 

L72G: Margareta von Lomersheim, 11.08.1533, 26.06.1541 
  

G: ?                S:   

 Eltern:     Conrad von Lomersheim L54G + N.N. von Ehrenberg,  (2) Else Steinhauser, (3) 
Gertraud Landschad von Steinach  

Geschwister:  Hans L66G, Lamprecht L68G, Conrad L67G, Sampson L71G, Agatha L69G, 
Conrad L73G 

 

Verh.:    Heinrich von Bernbach 

Kinder:   

11.08.1533 David von Helmstatt, dessen Ehefrau Agatha, geborene von Lomersheim, Friedrich von 
Brettheim, als Verwalter seiner mit Amelie von Lomersheim gezeugten Kinder namens Philipp, 
Samson und Maria, Gertraut Landschad von Steinach, als Vormund ihrer Tochter Margaretha, 
verkaufen ihr und ihrer Pflegkinder Drittel am Vorhof vor dem Schlosshof und der darunter 
gelegenen Kelter aus der Erbschaft ihres Vaters bzw. Schwägers selig Conrad von Lomersheim, 



65 
 

Oberschultheiß von Kreuznach, an ihre Schwäger, Brüder und Söhne Lamprecht, Samson und Conrad 
Veltin von Lomersheim um 300 fl.. 92We12600 

25.06.1541 Die Brüder Lamprecht und Sampson von Lamersheim sowie Heinrich von Bernbach 
quittieren Erzbischof über eine Teillösung der dem Stift Mainz geliehenen 2.000 Gulden. Es wird auch 
deren Schwester Margarete erwähnt, die mit einem Heinrich von Bernbach verheiratet ist. 
9abW161340 
 

 

 

 

 
_____________________________________________________________ 

L27G: Merkel (Merklin) Glatz von Lomersheim   14.02.1365, 01.06. 1374, 
16.07.1377, 25.11.1378, 1386, 28.10.1393, 23.10.1397, 24.03.1401, 16.08.1401, 
23.04.1402, 14.10.1404, 14.08.1410, 09.02.1410, 01.02.1413 
 
G: ?  S:  

Eltern: Gerlach Glatz L18G von Lomersheim   

Geschwister: Irmel L25G,  Metzli L30G, Benuse L24G, Öslin L39G, Anna L26G 

Verh.:   

Kinder:    

 

14.02.1365 Albrecht von Dürrmenz verkauft dem Kloster Maulbronn alle seine Güter und Rechte an 
und in dem Dorf Dürrmenz für 500 Gulden. Es siegeln und bürgen Dürrmenz; Albrecht von; 
Lomersheim; Gerlach Glatz von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Enzberg; Friedrich Rummler von; 
Enzberg; Cuntz Rummler von; Riedt; Hans von; Dettlingen (Dedtlingen); Cuntz von; Dürrmenz; Conrad 
von, der Nyefer; Dürrmenz; Albrecht von, genannt von Ingersheim  17W2530,  11gW1660, 030.pdf 
RegS.36, 9nW580 

 

01.06.1374 Albrecht von Rust von Stollhofen (Stolhoven) und seine Frau Irmel von Lomersheim 
verkaufen Hans von Bernhausen das Gut, das ihnen von Heinrich Glatz von Lomersheim, dem Vater 
von Irmel, vererbt wurde. 80W8250  Es siegeln Rust, Albrecht von; Lomersheim; Conrad Glatz von; 
Lomersheim; Heinrich Glatz von; Lomersheim; Irmel von; Lomersheim; Merkel von; Lomersheim; 
Anna von 
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16.07.1377  Metzli, die Tochter des Gerlach Glatz von Lomersheim verkauft ihre Leibeigenen in 
Iptingen und Wiernsheim. Es siegelt auch… 78W7990 Es siegelt auch Merklin Glatz v.L ihr Bruder + 
Conrad von Enzberg 

 

25.11.1378 Merklin Glatz von Lomersheim siegelt bei einem Verkauf eines Gerhart von Stafforth an 
Mechthild von Spanheim, Markgräfin von Baden 3W10570 
 

1386  Merklin Glatz bestätigt sein Lehen an die Grafen von Eberstein in Eberdingen (032.pdf) 

28.10.1393 Erzbischof Konrad von Mainz nimmt Merckelin Glatz von Lomersheim zum Diener an. 
38W6850  Merckelin Glatz de Lomersheim  

[Erzbischof] Konrad [von Mainz] hat Merckelin Glatz von Lomersheim zum Diener angenommen. Für 
die Dienste, die ihm Merckelin geleistet hat und künftig leisten soll wollen der Erzbischof, seine 
Amtsnachfolger bzw. das Stift Mainz (Mencze) ihm am kommenden St. Georgstag [23. April] 80 
Gulden zahlen. Der Erzbischof kündigt sein Siegel an.  

23.10.1397 Merklin Glatz von Lomersheim hat Streit mit Straßurg 3W10580 und möchte ihn für eine 
gewisse Dauer aufschieben. 

Anm.: Merklin ist zwar Dienstmann des Erzbischofs von Mainz gleichzeitig legt aber der Markgraf von 
Baden ein gutes Wort bei Straßburg ein. Es ist möglich, dass Merklin auch ein Vasall des Markgrafen 
ist. S.a. 16.08.1401. 

24.03.1401 Merklin Glatz von Lomersheim verzichtet auf seine Ansprüche an den Kirchensatz in 
Lomersheim gegen das Kloster Maulbronn. Es siegelt Merklin Glatz von L. 80W8290 

16.08.1401 Merklin Glatz von Lomersheim siegelt beim Treueeid von Durlach an M. Bernhard I 
3W10590 

23.04.1402 Albrecht und Hermann von Zeutern, Söhne des verstorbenen Bart von Zeutern, 
verkaufen dem Kloster Maulbronn alle ihre Güter und Gülten zu Unteröwisheim, die sie von dem 
Kloster zu Lehen hatten, um 1175 Gulden und setzen zu Bürgen Reinhard Nix gen. Enzberger, Merkel 
Glatz von Lomersheim, Eberhard von Venningen und Heinrich von Dürrmenz, des verstorbenen 
Nieferers Sohn. 17W2030 

Anm.: Albrecht Sölre von Lomersheim/Ehningen war mit einer Adelheid von Zeutern verheiratet. 

14.10.1404 Die Grafschaft Neuerberstein wird zwischen Bernhard dem Markgraf von Baden und den 
Brüdern Wilhelm  und Bernhard Grafen von Neuberstein geteilt. Wilhelm von Lomersheim bleibt bei  
Neueberstein, wie auch Merklin Glatz und Cuntz: 86W9560 

14.08.1410 Lucia von Nydlingen- Lomersheim verkauft ihrem Bruder Konrad Glatz von Lomersheim 
den Zehnten in Kappel und Ruedersbach im Bühler Tal. Es siegeln 57W10910, 9W14630 Conrad von 
Nydlingen Lucia, Merklin Glatz v. L. Reinhard Hofwart von Kirchheim  

09.02.1410 verkauft Albrecht von D. dem Kl.M. sein Einkommen und Rechte in Lomersheim und 
Mühlacker und Dürrmenz um 1280 Gulden, Siegler: Baden; Bernhard I. von; Markgraf; Dürrmenz; 
Adelheid Nothelfin; Dürrmenz; Albrecht von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Öhningen (Öningen); 
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Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Gerlach von; Dürrmenz; Heinrich von; Dürrmenz; Craft von; Dürrmenz; 
Friedrich von 030.pdf RegS.46, 11gW1660. 9nW480 

01.02.1413 Conrad und Friedrich von Enzberg verkaufen dem Kloster Maulbronn all ihr Einkommen 
und Gerechtsame in Lomersheim um 340 Gulden. Es siegeln Enzberg; Conrad von; Enzberg; Friedrich 
von; Lomersheim; Merklin Glatz von; Öhningen, Albrecht Sölre von; Dürrmenz; Craft von; 
Wachenheim, Katherina von 17W2980, 030.pdf RegS. 47 

 

__________________________________________________ 

L64G: Markus  von Lomersheim  28.01.1484,  
  

G: ?  S:  ?   
Eltern:     Conrad von Lomersheim L41G + Ottilie von Venningen 

Geschwister:  Conrad L54G, Michael L60G, Albrecht L59G, Barbara L61G, Eberhardt L62G, 
Ludwig L63G,  Amely L56G 

Verh.:     

Kinder:  

28.01.1484 Pfalzgraf Philipp entscheidet in einer Erbstreitigkeit  der Kinder von Konrad v. L 
L41G. 9i16120 Die Kinder sind Amelie (Kloster Neuburg), Barbara , Eberhardt Kanoniker zu 
Wimpfen, Konrad, Ludwig, Markus,  Michael  Chorherr zu Wimpfen im Tal 

________________________________________________ 

L30G: Metzli  = Mechthild von Lomersheim    16.07.1377, 13.06.1394 
G: ?  S:  ?   
Eltern: Gerlach Glatz L18G von Lomersheim   

Geschwister: Merkel L27G, Irmel L25G, Benuse L24G, Öslin L39G, Anna L26G 

Verh.:  Albrecht von Rust von Stollhofen 

Kinder:  

16.07.1377   Fräulein Metzli, die Tochter des Gerlach Glatz von Lomersheim verkauft ihre 
Leibeigenen in Iptingen und Lomersheim an Kl. Herrenalb. Es siegelt auch… 78W7990 Es siegelt auch 
Merklin Glatz v.L ihr Bruder + Conrad von Enzberg 

13.06.1394 Mechthilt, Gerlach Glatz von Lomersheims Tochter, verkauft dem Kloster Maulbronn all 
ihr Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 200 Gulden. Es siegeln Lomersheim; Mechthilt 
von; Lomersheim; Benhuse von; Lomersheim; Ösline von; Liebenstein; Albrecht von; Lomersheim; 
Albrecht Glatz von; Enzberg; Conrad von; Enzberg; Friedrich von; Dürrmenz; Albrecht von 17W2910, 
030.pdf REgS. 44, 9nW660  Albrecht  von Liebenstein ist der Sohn ihres Bruders Merklin, Conrad und 
Friedrich von Enzb. Sind Brüder und Söhne ihrer Schwester Öslin, Albrecht von Dürrmenz der Junge 
mit Sitz in Lomersheim 



68 
 

_________________________________________________________ 

 

L60G: Michael von Lomersheim  28.01.1482, 1489, 13.09.1499, 27.03.1503, 
04.09.1504, 31.10.1507, 1524 
 

Chorherr zu Wimpfen im Tal 

G: ?  S:  ?   
Eltern:     Conrad von Lomersheim L41G + Ottilie von Venningen 

Geschwister:  Conrad L54G, Albrecht L59G, Barbara L61G, Eberhardt L62G, Ludwig L63G, 
Markus L64G, Amely L56G 

Verh.:     

Kinder:  

28.01.1484 Pfalzgraf Philipp entscheidet in einer Erbstreitigkeit der Kinder von Konrad v. L L41G. 
9i16120 Die Kinder sind Amelie (Kloster Neuburg), Barbara , Eberhardt Kanoniker zu Wimpfen, 
Konrad, Ludwig, Markus,  Michael  Chorherr zu Wimpfen im Tal 

1489 Michael und Albrecht von Lomersheim bitten den Kurfürsten ihnen gegen ihren Bruder Conrad 
wegen Erbstreitigkeiten beizustehen 9acW1300 S.516 

12.09.1499 Michael von L hat wegen des Zuges gegen die Schweiz von Augsburg 100 Gulden 
geliehen 230W16270 

27.03.1503 Klaus Spiel, Bürger zu Neckarsulm (Sulm), verkauft 1 1/2 Morgen Wiese unterhalb der 
Mühle zu Reisach (Rysach) um 28 rheinische fl. an Hartmann von Stockheim, Meister des Deutschen 
Ordens in deutschen und welschen Landen.  Es siegelt Michael von Lomersheim. 17W14830a 

04.09.1504 Michel von Lomersheim (Lamersheim) reversiert für seines Bruders Konrad von 
Lomersheim Teil am Schloss und Dorf zu Untereisesheim. 9iW16840 

31.10.1507 Konrad von Lomersheim hat Erbstreitigkeiten mit seinem Bruder Michael und wendet 
sich an die Stadt Heilbronn 228W16220 

1524 Conrad von Lomersheim ist Schultheiß in Kreuznach 11G14670 Er wird wegen Erbstreitigkeiten 
vor das Gericht in Bruchsal zitiert und bittet seinen Landesherrn um Beistand 9acW1300 S. 516 
Er wird von seinen Brüdern Michael und Albrecht verklagt. 

 

 

 

________________________________________ 
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L39G: Öslin von Lomersheim, 13.06.1394 
G: ?  S:  ?   
Eltern: Gerlach Glatz L18G von Lomersheim   

Geschwister: Merkel L27G, Irmel L25G, Benuse L24G,  Anna L26G 

Verh.:  Conrad von Enzberg E49R 

Kinder:  Else E51, Conrad E52, Friedrich E53 

16.07.1377   Fräulein Metzli, die Tochter des Gerlach Glatz von Lomersheim verkauft ihre 
Leibeigenen in Iptingen und Wiernsheim. Es siegelt auch… 78W7990 Es siegelt auch Merklin Glatz v.L 
ihr Bruder + Conrad von Enzberg (Schwager  von ihrer Schwester Öslin) 

13.06.1394 Mechthilt, Gerlach Glatz von Lomersheims Tochter, verkauft dem Kloster Maulbronn all 
ihr Einkommen und Gerechtsame in Lomersheim um 200 Gulden. Es siegeln Lomersheim; Mechthilt 
von; Lomersheim; Benhuse von; Lomersheim; Ösline von; Liebenstein; Albrecht von; Lomersheim; 
Albrecht Glatz von; Enzberg; Conrad von; Enzberg; Friedrich von; Dürrmenz; Albrecht von 17W2910, 
030.pdf REgS. 44, 9nW660  Albrecht  von Liebenstein ist der Sohn ihres Bruders Merklin, Conrad und 
Friedrich von Enzb. Sind Brüder und Söhne ihrer Schwester Öslin, Albrecht von Dürrmenz der Junge 
mit Sitz in Lomersheim 

29.10.1397 Conrad und Friedrich  v. E. erhalten von Markgr. Rupert 900 Gulden als ausgleich für die 
zertstörte Burg Enzberg. 101W10150 Mit betroffen ist Osel von Lomersheim, die Wittwe (vor 1384) 
von Conrad von Enzberg. 

_____________________________________________ 

L7: Raban von Lomersheim SL , 1225 
G: ?  S:  ?   

Eltern: ? 

Geschwister: Conrad L6 

Konrad und Raban v. L. sind Schiedsrichter in einem Streit d. Kl. Maulbronn 24W6070 

___________________________________________________ 

L51G: Reinhard Glatz von Lomersheim    22.01.1429 
 

G: ?  S:  ?   
Eltern:  

Geschwister:  

Verh.:  

Kinder:  



70 
 

22.01.1429 Reinhard von Sickingen d. j. und Burkard von Wiler (welches?) widersagen Strassburg 
mit ihren knechten, die sie im dienst haben oder bekommen werden, wegen M. Bernhards… 
86W9820 Desgl. Gregor Schenck und Reinhard Glacz von Lomersheim (Lamersz-) mit genannten 
knechten. Sieg. Reinhards. Pap. Or. ebenda. 

______________________________________________ 

L65: Rudolf 1288 
 

G: ?  S:  ?   
Eltern:  

Geschwister:  

Verh.:  

Kinder:  

1288 Ein Rudolf von Lomersheim wird als Oheim des Bertholds von Weissenstein genannt 
25WF6390  

 

________________________________________________________ 

 

L71G: Sam(p)son von Lomersheim, 1529, 28.02.1531, 1533, 11.08.1533, 
03.09.1533, 30.06.1539, 10.03.1540, 25.06.1541, 30.09.1544, 22.09.1550, 
28.11.1551, 10.10.1555, 1558, 03.09.1558, 27.10.1569, 1583 
  

  

 

G: ?       S:  vor 08.11.1570  (Datum an dem sein Sohn gegen Württemberg reversiert) 

 
Eltern:     Conrad von Lomersheim L54G + N.N. von Ehrenberg,  (2) Else Steinhauser, (3) 
Gertraud Landschad von Steinach 

Geschwister:  Hans L66G, Lamprecht L68G, Agatha L69G, Conrad L67G, Margaretha L72G 

Verh.:     

Kinder:  Hans Jakob L77G 
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1529 Conrad von Lomersheim und sein Sohn Sampson werden auf königl. Befehl (Habsburg) in Haft 
genommen, weil sie gegen den Pfarrer in Untereisesheim eine schlimme Tat begangen haben. Sie 
werden 1530 auf Kurpfälzische Intervention wieder frei gelassen 9acW1300 S.274  233W S37 

Bem.: Herzog Ulrich ist in Verbannung und das katholische Österreich hat die Regierungsgeschäfte in 
Württemberg übernommen. 

28.02.1531 Die Söhne von Konrad, Lambrecht und Sampson haben Streit mit einem Müller 
229W16250 
 
1533 Lambrecht von Lomersheim, Sohn des Konrad von Lomersheim erhält von Pfalzgraf Ludwig 
zusammen mit seinem Bruder Sampson ein Lehen (Groß-) Bockenheim 92We12560 Sein Vater 
Konrad ist gestorben. 
 
11.08.1533 David von Helmstatt, dessen Ehefrau Agatha, geborene von Lomersheim, Friedrich von 
Brettheim, als Verwalter seiner mit Amelie von Lomersheim gezeugten Kinder namens Philipp, 
Samson und Maria, Gertraut Landschad von Steinach, als Vormund ihrer Tochter Margaretha, 
verkaufen ihr und ihrer Pflegkinder Drittel am Vorhof vor dem Schlosshof und der darunter 
gelegenen Kelter aus der Erbschaft ihres Vaters bzw. Schwägers selig Conrad von Lomersheim, 
Oberschultheiß von Kreuznach, an ihre Schwäger, Brüder und Söhne Lamprecht, Samson und Conrad 
Veltin von Lomersheim um 300 fl.. 92We12600 

03.09.1533 Lamprecht und Samson von Lomersheim (Lamersheim) reversieren für sich und ihren 
jüngeren Bruder Konrad Veltin um das Schloss zu Untereisesheim. 9iW16860 

30.06.1539 Samson von Lomersheim ist Mitbezeuger in einer Streitsache von Götz von Berlichingen. 
92We12750 

10.03.1540 Hans von Ehrenberg zu Ehrenberg, Konrad von Helmstatt und Christopher Capler von 
Oedheim, genannt Bautz, vergleichen Hans von  Liebenstein, Stadtvogt zu Ellwangen, Christoph von 
Venningen, Eberhard von Gemmingen zu Bürg und Hans Greck von Kochendorf, als Verwalter der 
unmündigen Kinder des Wolf Greck von Kochendorf, einerseits und Samson von Lomersheim, sowie 
Schultheiß, Bürgermeister, Gericht und ganze Gemeinde zu Untereisesheim andererseits in einer 
Streitsache wegen 2 Stück Wiesen, am Neckar in der Reder Mark gelegen. der unmündigen Kinder 
des Wolf Greck von Kochendorf, einerseits und Samson von Lomersheim, sowie Schultheiß, 
Bürgermeister  Gericht und ganze Gemeinde zu Untereisesheim andererseits in einer Streitsache 
wegen 2 Stück Wiesen, am Neckar in der Reder Mark gelegen.  17W14730 

25.06.1541 Die Brüder Lamprecht und Sampson von Lamersheim sowie Heinrich von Bernbach 
quittieren Erzbischof über eine Teillösung der dem Stift Mainz geliehenen 2.000 Gulden. Es wird auch 
deren Schwester Margarete erwähnt, die mit einem Heinrich von Bernbach verheiratet ist. 
9abW161340 

30.09.1544 Die Obrigkeit zu Untereisesheim setzt die Erbschaft der Kinder auseinander, die Anna, 
Tochter des Hans Türn, in erster Ehe mit Endris Hann zu Untereisesheim und in zweiter Ehe mit Peter 
Lang daselbst zur Welt gebracht hat. Es siegelt Samson von Lomersheim 17W14740 
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Bem. Diese Anna ist möglicherweise eine Nachfahrin der Anna L44. Diese war mit einem Hans Turn 
von Nasgenstett verheiratet und hatten einen Sohn namens Hans.  

22.09.1550 Samson von Lomersheim hat von Worms deren Zehnten in Untereisesheim gekauft. 
9iW16430 

28.11.1551 Samson von Lomersheim (Lamersheim) reversiert an Württemberg für das Schloss 
Untereisesheim mit dem Graben. 9iW16870 

10.10.1555 Samson von Lomersheim entscheidet in einer Rechtssache 13W13430 

1558 Samson von Lomersheim wird als Württembergischer Lehensmann beschrieben 9acW1300 

03.09.1558 Samson von Lomersheim reversiert gegenüber Philipp Margraf von Baden das Lehen 
Untereisesheim 9i16650 

27.10.1569 Samson von Lomersheim (Lamersheim) reversiert für das Schloss Untereisesheim mit 
dem Graben. 9i16880 

1583   Hans Jakob, Samsons Sohn, sein Sohn ist Hans Sixt 11G14670 

_________________________________________________ 

L80G: Sybilla von Lomersheim, 01.12.1570, 31.01.1598 
 

G: ca.   S:     

Eltern: Lamprecht von Lomersheim L68G + Agnes von Reidesheim  (Rüdesheim) 

Verh. Michael Senfft von Sulburg 

Geschwister: Agnes L74, Albrecht L78, Dietrich l76G 
 
Verh.: Michael Senfft von Sulburg 

Kinder:  
 

01.12.1570 Dietrich von Lomersheim zu Hauenstein für sich und seine Schwester Agnes Cassin, 
geborene von Lomersheim, Witwe und Michael Senfft von Sulburg, Oberamtmann zu Neuenstadt am 
Kocher, für sich und seine Ehefrau Sybilla, geborene von Lomersheim, verkaufen an ihren Bruder und 
Schwager Albrecht von Lomersheim zu Untereisesheim ihr Eigentum daselbst, Haus und Hof mit 
Zugehörden sowie verschiedene andere Stücke und Gerechtigkeiten, um 480 fl.  17W14750 

31.01.1598 Eheabrede zwischen Heinrich von Massenbach d.J., Sohn Wilhelms von Massenbach und 
seiner Frau Esther, geb. Roffing, und Sybille, Tochter +Michels Senft von Sulburg, Oberamtmann zu 
Neuenstadt am Kocher, und seiner +Frau Sybille, geb. von Lomersheim ("Lamersch-"). Sybilla erbt, 
falls ihr Bruder zu Wolfach ohne Erben stirbt. Die 1600 fl Aussteuer etc. werden während der 
Minderjährigkeit Heinrichs .... 9i16440 
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______________________________________________________ 

 

L1: Walther (Walter) von Lomersheim SL , 24.03.1138,  vor Mai 1147 
G: ?  S:  ?   

Eltern: ? 

Geschwister: Conrad L2, Ita L3 

24.03.1138 (Freiherr) Walther von Lomersheim stiftet Land im Eckenweiher für ein Kloster aus dem 
später das Kl. Maulbronn wird. Für die Klostergründung holt er Zisterzienser aus Neuburg bei 
Hagenau. 24W6000, 25W6190, 030.pdf RegS.3 
s.a. Anm. L4 
 
Vor Mai 1147 Die Mönche übersiedeln vom Eckenweiher nach Maulbronn 030.pdf RegS.3 
_________________________________________________________________ 
 

L35: Wilhelm von Lomersheim    1386 , 14.10.1404 
G: ?  S:  ?   
Eltern:  

Geschwister:  

Verh.:  

Kinder:  

 
1386  Wilhelm von Lomersheim bestätigt sein Lehen an die Grafen von Eberstein in Eberdingen 
(032.pdf) 
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14.10.1404 Die Grafschaft Neuerberstein wird zwischen Bernhard dem Markgraf von Baden und den 
Brüdern Wilhelm  und Bernhard Grafen von Neuberstein geteilt. Wilhelm von Lomersheim bleibt bei  
Neueberstein, wie auch Merklin Glatz und Cuntz: 86W9560 

 
 
 
 
 
___________________________________________________________________ 
 

L15: Wolf von Lomersheim    06.1310,  
G: ?  S:  ?   
Eltern: Lx2w. v. Lomersheim + Diether (L11/1) von Lomersheim (von Höfingen)  

Geschwister: Conrad L14, Furderer L16 
Verh.:  

Kinder:  

06.1310  (?) 

Konrad, Wolf und Furderer von L, Söhne des Dieterich v. Lomersheim verkaufen an Kl. 
Herrenalb den Laienzehnten von Bonlanden 23E5570, 92e12660 Als Bürge tritt auf Diether 
von Lomersheim und sein Bruder Truchsess Heinrich von Höfingen!!! 

 

___________________________________________________________ 

L90G: Wolf Albrecht von Lomersheim, 09.11.1599,  01.06.160410.1620 
 

G: ?        S:  vor 10.1620 

Eltern:     Hans Jacob L77G + 1) Anna Maria von Baldeck, (2) Anna vom Stein vom 
Klingenstein 

Geschwister:  Hans Reinhard L91G, Hans Sixt L81G, Johann Kaspar L88G, Johann Christoph 
L89G, Anna Maria L82G 

 

 

Verh.:    Renata (Caterina Regina) von Aschhausen 

Kinder:    

 

09.11.1599 Kaiser Rudolf II. beurkundet, dass vor dem kaiserlichen Kammergericht Hans Eitel von 
und zu Neuhausen und Hans Wolf Capler von Oedheim, genannt Bautz, als Vormünder der 
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unmündigen Söhne des Hans Jacob von Lomersheim selig, namens Wolf Albrecht und Hans Reinhard, 
ein Inventar über die Lomersheimische Erbschaft beziehungsweise Schulden haben aufstellen lassen; 
der älteste, unlängst erwachsen gewordene Sohn Hans Sixt von Lomersheim soll das ganze Gut 
Untereisesheim mit der darauf ruhenden Schuldenlast übernehmen, damit es nicht in fremde Hände 
falle. 17W14780 

01.06.1604 Vollmacht des Puppelin von Stain ("Stein") für Wolf Albrecht von Lamersheim zur 
Belehnung mit dem halben Teil am Bau zu Niederstotzingen. 240W16600 

10.1620 Wolf Albrecht von Lomersheim erhält über seine Frau Renata (Caterina Regina)  von 
Aschhausen Wohnrecht im Rittergut Rabeneck 183W14850b Wolf Albrecht scheint zu diesem 
Zeitpunkt bereites gestorben zu sein. 

 

 

 

 
_________________________________________________________ 
 
 

L84G: Wolf Dietrich von Lomersheim, 22.02.1589 
 

 G: ?        S:   

Eltern:    Dietrich L76G  

Geschwister:  Hans Philipp L83G,  Christoph L85G, Hans Conrad L86G, Hans David L80G 

Verh.:      

Kinder:   

22.02.1589 Hans Philipp, Wolf Dietrich, Christoph, Hans David, Hans Conrad, alle fünf Gebrüder von 
Lomersheim, Söhne des Dietrich von Lomersheim selig, Obervogt zu Brackenheim und im Zabergäu, 
verkaufen an ihren Vetter Hans Jacob von Lomersheim zu Untereisesheim ihren 12. Teil der dortigen 
Markung, Sponheimisches Lehen, um 480 fl. 17W14760 

 
 
 
 
__________________________________________________________________ 

Lx1w: N.Weibl.  von Lomersheim,  1225 
 

G: ?  S:  ?   
Eltern: ? 
verh. N.N. Eselsberg 
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Geschwister: Albert L8 

1225 ein Albert von Lomersheim wird als Verwandter von Belrein von Eselsberg benannt. 25WF6390 
Anm: Es wird unterstellt, dass diese Verwandtschaft auf Heirat beruht. 
 
_________________________________________________________________ 
 

Lx2w: N.Weibl.  von Lomersheim,  1310 
 

G: ca. 1265 ?  S:  ?   
Eltern: ? 
verh.  Dieter von Höfingen, gen. von Lomersheim L11/1 
Geschwister:   

Kinder: Konrad L14, Wolf L15, Furderer L16 

1310  Es wird in der Urkunde 23E5570 ein Dieter erwähnt, der ein geb. von Höfingen sein muss. 
Daraus ergibt sich, dass Sie um 1280 geheiratet hat. 
 
_____________________________________________________ 

Lxw50: N.N. Sölre von Lomersheim, 23.09.1419-1 
 

Es ist nicht ganz klar, wie die Sölre nach Lomersheim kommen. Kauf oder Heirat? Die Sölre 
sind in Ehningen bei Herrenberg zu Hause. – Ein Heinrich von Dürrmenz wird später mit 
Ehningen belehnt- Interessant ist auch die aufkommende Schreibung Lambsheim für 
Lomersheim, die uns noch mehrfach begegnen wird.  

Interessant ist, dass die Kirche in Zeutern, Ortsteil von Ubstatt-Weiher, ebenfalls St. Martin 
geweiht ist. 

G:   S:  vor  

Eltern: Albrecht Sölre L36 + Adelheid von Zeutern (18.04.1404)  

 

Geschwister:  Anna L44, Heinrich Sölre L43 

Verh.:    Conrad von Wunnenstein, gen. von Stetten 

Kinder:     Wilhelm 

23.09.1419-1 Adelheid von Zeutern (Zytern), Albrecht Sölres von Öhningen (Ehningen) Witwe, 
verkauft dem Kloster Maulbronn Güter und Gerechtsame in Lomersheim samt dem halben Teil der 
Kastenvogtei, Kirchensatz und Lehenschaft der Kirche in Niederhofen. 80W8330 Der Verkauf erfolgt 
zugunsten der noch unmündigen Kinder von Anna ihrer Tochter, nämlich Albrecht, Hans, Gerlach, 
Else und Adelheid und auch eines unmündigen Wilhelm von Wunnenstein sowie Heinrich Sölre , 
Kirchherr der St. Martinskirche von Niederhofen. Es siegeln Adelheit von Zeutern, ihr Sohn Heinrich, 
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Berthold von Sachsenheim und Conrad von Wunnenstein, Schwiegersohn von Adelheid v.Z. Diese 
Urkunde scheint die familieninterne Einigung zu sein. 

 
 
 
 
 
 


